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5 Und ich fahe einen Engel VAR 
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ſprach mil großer Stimme: 
Fürchtei Gott, und gebet 
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Weihnacht. 


O könnte ich mit neuen Zungen 
Beſingen jene Wundernacht, 
Die ſchon ſo manches Lied beſungen, 


Weil fie uns Licht und Beil gebracht; 


Die Nacht, da ſich die ewge Liebe 
So tief zu uns herabgeſenkt, 

Daß fle aus göttlich ſtarkem Triebe 
Den eingebornen Sohn uns ſchenkt! 


O könnte ich mit hehren Bildern, 
Wie ſie mein innres Auge ſchaut, 
Die heiligſte Geſchichte ſchildern, 
Die uns die Vorzeit anvertraut: 
Wie dort auf Judas ſtillen Fluren 
Zu armen Hirten bei der Nacht 
Die Engel Gottes niederfuhren 
Und Freudenbotſchaft mitgebracht! 


O könnte ich mit ſüßen Weiſen, 
Durchhaucht von reinem Harfenton, 
Das Kindlein in der Krippe preiſen 
Als Gottes und Marien Sohn! 

O wäre ich voll Geiſt und Leben, 
Dem Bann der Erde ganz entrückt, 
So wollte ich dem Ausdruck geben, 
Was aller Frommen Herz entzückt! 


Doch nein, es will mir nicht gelingen, 


Zu ſchwach iſt meines Geiſtes Flug. 
So will ich denn aufs neue fingen, 
Was man doch finget nie genug: 
Die alten, lieben Weihnachtslieder, 
Die ich als Kind ſo oft ſchon ſang, 
Die finge ich auch heute wieder 
Und finge ſte mein Lebelang! 


Einſt aber, wenn im Erdenthale 
Mir ward das letzte Weihnachtsfeſt, 
Und mich alsdann zum erſten Male 
Mein Heiland dort mitfeiern läßt — 
O unbeſchreiblich hohe Wonne, 

Die dann mein ſelig Herz durchzieht 


Im Glanz der ewgen Weihnachtsſonne — 


Dann — ſinge ich ein neues Lied! 


Der Himmel auf Erden. 


Lobet den HErrn, lobſinget Gott! frohlocket mit Händen, 
jauchzet ihm mit fröhlichem Schall! Lobet den HErrn, alle ſeine 
Werke! Lobet ihn, Sonne und Mond! Lobet ihn, alle leuch⸗ 
tenden Sterne! Lobet den HErrn, alle ſeine Engel! Lobet ihn, 
alle ſein Heer! Lobet den HErrn, alle ſeine Heerſchaaren, die 
ihr ſein Wort ausrichtet! Himmel und Erde, lobe den HErrn! 
Alles, was Odem hat, lobe den HErrn! 

Ihr Geſtirn, ihr hohen Lüfte 
Und du lichtes Firmament, 
Tiefes Meer, ihr dunklen Klüfte, 
Die der Wiederhall zertrennt: 
Jauchzet fröhlich, laßt das Singen 
Jetzt bis in die Wolken dringen! 
Aber du, o Menſch, vor allen, 
Hebe deine Stimm empor, 

Laß ein Freudenlied erſchallen 
Dort mit jenem Engelchor, 

Der den Hirten auf der Weide 
Hat verkündigt große Freude. 


Freude, Freud in hohen Höhen, 
Freude, Freud im tiefen Thal, 
Freud und Wonne, wo wir gehen, 
Freud und Lachen ohne Zahl, 
Freude, Freud in unſern Thoren: 
Gottes Sohn iſt Menſch geboren! 

Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen! Amen. 

Heute iſt die Erde wieder ein Paradies geworden. Von 
dieſer Freude und dieſem Jubelton, von dem Himmel und Erde 
wiederhallt, ſollen heute auch unſere Herzen wiederhallen. Denn 
auch uns gilt heute noch ebenſo, als wenn Chriſtus heute erſt ge⸗ 
boren würde, die Botſchaft: „Euch iſt heute der Heiland geboren.“ 
Durch unſern gemeinſchaftlichen Abfall von Gott, der ſchon in 
Adam geſchehen und tauſendmal von uns wiederholt worden iſt, 
war uns allen der Himmel verſchloſſen. Unſere erſten Eltern 
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wurden nicht bloß aus dem Garten des Paradieſes vertrieben, 
das auf Erden gepflanzt war, ſondern auch aus dem Paradieſe 
des Himmels. Der Cherub der Heiligkeit Gottes ſtand davor 
mit dem bloßen Schwert ſeiner Gerechtigkeit und wehrte uns den 
Eingang. Unſere Untugenden ſchieden uns und unſern Gott 
von einander. Jede Sünde war, wie die erſte Sünde Adams, 
ein Riegel, der uns den Himmel verſperrte, jede Uebertretung 
ſeiner heiligen Gebote war eine unüberſteigliche Mauer, die 
zwiſchen uns und dem Himmel aufſtieg. Zur Hölle ſtand uns 
allen der Weg, die Thür offen, aber zum Paradies waren Weg 
und Thür verſchloſſen. Die dunkle Wolke des göttlichen Zorns 
ruhte auf der ganzen Welt, die ganze Erde bedeckte Finſterniß 
wie ein ſchwarzer, dichter Schleier, durch welche kein Sonnen⸗ 
ſtrahl hindurchdringen kann. Nur auf einem kleinen Pünktlein 
der Erde im jüdiſchen Lande unter dem Volke Iſrael fanden ſich 
einige Strahlen eines zukünftigen Tages. Sonſt ſaß das ganze 
Menſchengeſchlecht im Schatten des Todes. Der Himmel war 
verſchloſſen. Darum ſchrieen die Propheten, wie Jeſaias, zum 
Himmel hinauf: „Ach, daß du den Himmel zerriſſeſt und führeſt 
herab!“ Cap. 64, 1. 

Heute iſt das Gebet aller derer, die auf den Troſt Iſraels 
warteten, erhört worden. Heute hat Gott den Himmel zerriſſen. 
Jetzt iſt der Tag des Heils, jetzt ſteht der Himmel offen. Der 
Himmel iſt offen über den Fluren Bethlehems. Nicht allein der 
Wolkenhimmel, nicht allein der Sternenhimmel, nicht allein der 
Wohnſitz der heiligen Engel, ſondern der Himmel der göttlichen 
Majeſtät ſelbſt, ſeiner Allmacht, ſeiner Weisheit, ſeiner Liebe. 
Der tiefe Himmel ſeiner unermeßlichen Ewigkeit, voll Heiligkeit, 
Gnade und Wahrheit, der iſt geöffnet, und wir können hindurch⸗ 
ſchauen. Ja, das nicht allein, der Himmel iſt nicht nur geöffnet, 
der Himmel iſt auf die Erde herniedergekommen, der Himmels⸗ 
könig, das Himmelsheer und das Himmelreich, wie das Weih⸗ 
nachtsevangelium uns lehrt. 

Sonſt pflegen in den evangeliſchen Wundergeſchichten ſich 
nur einzelne Strahlen der himmliſchen Herrlichkeit zu offenbaren; 
aber hier ſind nicht bloß einzelne Strahlen, ſondern die Sonne 
ſelbſt mit allen ihren Strahlen, nicht bloß Ein Wunder, ſondern 
tauſend Wunder, ja, alle Wunder auf einmal, Wunder über 
Wunder. Der Himmel hat ſich nicht nur aufgethan über der 
Erde, ſondern er iſt ſelbſt auf die Erde herabgekommen, der Him⸗ 
mel will wieder Wohnung machen auf Erden. An dieſem Wun⸗ 
dertage müſſen wir auch ein Wunderthema zu unſerer Betrach⸗ 
tung wählen. Ich ſtelle euch vor: 


Wie am Tage der Geburt JEſu Chriſti der Himmel herab: 
gekommen iſt auf die Erde. 
Ich ſage nicht zu viel; denn 
1. hier ſind alle Himmelsheere der Engel; 
2. hier iſt der Himmelskönig ſelbſt zu Beth⸗ 
lehem in der Krippe; 
3. hier iſt das ganze Himmelreich. 


In unſerm Evangelium geht in Erfüllung das Wort der 
Weiſſagung, daß, wenn der Troſt der Heiden kommen würde, 
nicht allein eine große Bewegung auf Erden vor ſich gehen, ſon⸗ 
dern auch der ganze Himmel bewegt werden ſolle. Dies geſchah 
jetzt: Wie im ganzen jüdiſchen Land alle Bewohner dem Gebot 
des Kaiſers Auguſtus zufolge auf dem Wege waren, um ſich 


Ser „ Tutßeraner . 
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ſchätzen zu laſſen, ſo waren auch alle himmliſchen Bewohner in 
Bewegung, um die Geburt des Weltheilandes zu verherrlichen. 

Sonſt hören wir auch von Engelserſcheinungen; es kamen 
einzelne und mehrere Engel, oft auch ganze Heere von Engeln, 
um auf Erden göttliche Befehle auszurichten, zur Rache und 


Strafe, oder zu Schutz und Hülfe. 


Hier aber erſcheinen nicht 


bloß einzelne Engel, wie vorher der Engel Gabriel allein zur 
Verkündigung der zukünftigen Geburt Chriſti, auch nicht bloß 


einzelne Legionen, ſondern alle Engel, nicht bloß eine Menge, 
ſondern die ganze Menge der himmliſchen Heerſchaaren. Der 
Vater hatte es vorausgeſagt, daß er dieſe Ehre ſeinem Sohn 
erweiſen wolle, wenn er in die Welt kommen würde: „Da er 
einführet den Erſtgebornen in die Welt, ſpricht er: Und es ſollen 


ihn alle Gottes Engel anbeten“, Hebr. 1, 6. Kein einziger dieſer 
himmliſchen Bewohner wollte zurückbleiben, alle wollen ſie her⸗ 


niederkommen, um ihrem Fürſten, dem ſie alle unterthan ſind, 
der ſeine Engel zu Winden und ſeine Diener zu Feuerflammen 
macht, auch im Stande der Erniedrigung die Ehre der Majeſtät 
Gottes in der Höhe zu erweiſen. Darum ſingen ſie das „Ehre 
ſei Gott in der Höhe!“ nicht allein dem Vater, der ſeinen Sohn 
geſandt hat, ſondern auch dem Sohn, der, während er als Kind 
in der Krippe liegt, zugleich Gott in der Höhe iſt und bleibt, 
hochgelobt in Ewigkeit. Sie wollen damit auch Zeugniß geben, 
daß nun alles verſöhnt werden ſolle im Himmel und auf Erden, 
daß nun auch die Engel hinfort an dem gefallenen Menſchen⸗ 


geſchlecht kein Mißfallen mehr haben, ſondern ein Wohlgefallen, 


weil ihr Fürſt und HErr die menſchliche Natur ſo hoch gewürdigt 
hat, ſie an ſich zu nehmen, eine Ehre, welche den Engeln nicht 
widerfahren iſt. Sie freuen ſich mit uns, darum bringen ſie die 
erſte Freudenbotſchaft der Geburt, und einer von ihnen iſt der 
erſte Weihnachtsprediger. Sie ſingen alle, aber ſie predigen 
nicht alle. 
kündigt die Botſchaft. ; 
Sie kommen mit der Klarheit des HErrn, mit Himmels: 


glanz, aber auch mit der Freundlichkeit, Lieblichkeit und Hold⸗ 


ſeligkeit des HErrn. Sie kommen, uns zu beglückwünſchen. 
Der Himmel beglückwünſcht die Erde. Sie kommen, um uns 
durch ihren Vorgang zum Lobe Gottes zu ermuntern; denn loben 
die Gott, für die die Geburt Chriſti nicht geſchehen iſt, wie ſoll⸗ 
ten wir zurückbleiben, für die ſie geſchehen iſt? Sie kommen, 
um gleichſam allen Menſchen ihre Dienſte anzubieten, um uns 
auf den Weg der Seligkeit zu helfen. Da uns Gott ſeine Vater⸗ 
hand, ja Chriſtus ſeine Bruderhand gereicht hat, ſo reichen auch 
ſie alle uns die Bruderhand. Es ſoll nun zwiſchen Himmel und 
Erde kein Unterſchied mehr ſein für diejenigen, welche an den 
menſchgewordenen Gottesſohn glauben. Ja, wahrlich, der Him⸗ 
mel iſt auf die Erde herabgekommen.“) 


*) Dieſe Weihnachtspredigt, jo viel davon vorhanden iſt, ſtammt von 
dem ſeligen P. Otto Hermann Walther, dem erſten Pfarrer unſerer erſten 
St. Louiſer Gemeinde. Dieſer war, wie ſein jüngerer Bruder, der nach⸗ 
malige Profeſſor C. F. W. Walther, ein hochbegabter Prediger, der aber 
ſchon im jugendlichen Alter von 31 Jahren hinweggerafft wurde, wenige 
Wochen nachdem er zum Weihnachtsfeſt des Jahres 1840 das Thema: „D 
Himmel auf Erden“ in drei Predigten ausgeführt hatte, die ſeinen Zuhör 
unvergeßlich geblieben ſind. Die nicht ausgeſchriebene Predigt galt als ver⸗ 
loren, iſt jedoch von dem Enkel, P. C. F. Walther, gefunden und an den 
„Lutheraner“ eingeſandt worden. Vgl. die Geſchichte der erſten ev.⸗luth. 
Dreieinigkeits⸗Gemeinde in St. Louis, Mo., von P. C. J. Otto Hanſer, 
S. 16 ff. Die Redaction. 


Sie ſind alle Boten Gottes, aber nur Einer ver⸗ 


} 
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Aus der däniſchen Freikirche. 


An unſere Glaubensbrüder in der Miſſouri⸗Synode! 
Am 4. und 5. November feierte die evangeliſch-lutheriſche 
Freikirche in Dänemark mit großer Freude und herzlichem Dank 
gegen Gott ihr fünfzigjähriges Jubiläum unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung in der Hauptgemeinde zu Kopenhagen. Die Feier des 


Feſtes wurde begonnen mit einem Dankgottesdienſt am Sams⸗ 


tag⸗Abend, in dem P. Knippenberg aus Flensburg die Predigt 
hielt über Offenb. 4, 9—11. Am Sonntag⸗Vormittag wurde 
der Unterzeichnete als neuberufener Paſtor der Gemeinde in 
Kopenhagen in ſein Amt eingeführt und hielt darauf ſeine An⸗ 
trittspredigt über 1 Cor. 4, 1. 2. Da dieſer Tag auch ein Ge⸗ 
denktag an den Stifter und langjährigen Führer der Freikirche, 
P. N. P. Grunnet, ſein ſollte, ſo begab ſich die Verſammlung 
am Nachmittag zunächſt an das Grab ihres ſeligen Lehrers, ein- 
gedenk des Wortes: „Gedenket an eure Lehrer, die euch das 
Wort Gottes geſagt haben, welcher Ende ſchauet an und folget 
ihrem Glauben nach“, Hebr. 13, 7. Darauf wurde die Jahres- 
verſammlung der Freikirche abgehalten. Präſes Michael wies 
in ſeinem Berichte unter anderm darauf hin, daß die Hoffnung 
auf eine Wiedervereinigung mit den im Jahre 1895 von der Frei⸗ 
kirche Abgegangenen nicht aufgegeben werden, vielmehr alles 
Mögliche geſchehen ſolle, um die ſehr erwünſchte Vereinigung 
herbeizuführen. Dadurch würde die Freikirche mehr als noch 
einmal ſo viele Glieder gewinnen, als ſie jetzt zählt. Präſes 
O. Willkomm, der zuſammen mit P. Knippenberg als Delegat 
der deutſchen Freikirche erſchienen war, erfreute die Verſammlung 
durch Verleſung einer däniſchen Anſprache. Nach Schluß der 
Verſammlung wurde ein Beichtgottesdienſt gehalten, worauf der 
Hauptfeſtgottesdienſt mit Abendmahlsfeier folgte. In dieſem 
Gottesdienſt legte Präſes Michael auf Grund von 2 Theſſ. 2, 
15 17. dar, warum die däniſche Freikirche ihren jetzigen kirchlichen 
Standpunkt feſthalten ſolle, nämlich 1. um der Wahrheit willen, 
2. um der Seligkeit willen, 3. um gemeinſamer Arbeit willen. 

Nach Schluß dieſes Gottesdienſtes verbrachte die Gemeinde 
den Abend bei einem gemeinſchaftlichen Mahle, wobei die alten 
Glieder erzählten, was ſie von der Geſchichte der jubilirenden 
Freikirche wußten. 

Es war zwar nur ein Reſt der einſt blühenden und ſich ſchnell 


ausbreitenden Freikirche, der dieſes Feſt feierte. In Folge vieler 


ſchweren Kämpfe iſt die Gliederzahl der Freikirche um mehr als 
die Hälfte verringert worden. Aber ſie iſt jetzt der fröhlichen 
Hoffnung, daß der HErr ihr nach der Zeit des Kampfes und der 
Trübſal und des Abfalls eine Zeit des Friedens, der Erquickung, 
des Wachsthums beſcheren wird. Ja, die Zeit, die die ſchwer⸗ 
geprüfte Kirche jo lange herbeigeſehnt und vom HErrn erbeten 
hat, hat gewiß ſchon begonnen. Als im Jahre 1895 ſich der 
größere Theil der Freikirche unter der Leitung einiger Laien⸗ 
prediger, deren man ſich als eines Nothbehelfes in Ermangelung 


ordentlicher Prediger bedient hatte, von der Freikirche losſagte, 
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ſchien es, als ſollte die Freikirche ihr damals ſchwer verſchuldetes 
Kircheneigenthum in Kopenhagen verlieren. Doch der HErr 
ſandte Hülfe durch ihre Glaubensbrüder in America, und dieſe 
haben ſeit der Zeit durch ihre Liebesgaben es der armen Frei⸗ 
kirche ermöglicht, das Amt des Wortes in ihrer Mitte, obgleich 
nur dürftig, zu erhalten. Und nun, nachdem ſich die ganze Frei⸗ 
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kirche ein Jahr lang hat mit einem Prediger behelfen müſſen, 
ſtehen wieder zwei Paſtoren in ihrem Dienſte. Mit freudigem 
Lob und Dank gegen Gott konnte ſie daher ihr Jubiläum begehen. 

Bei der ganzen Feier des Feſtes trat die Liebe der Frei⸗ 
gemeinde zu Gottes Wort klar hervor, und es war zu erkennen, 
daß ihre Feſtfreude eine Freude in dem HErrn war. Wie ſehr 
wäre es zu beklagen, wenn ſolchen Seelen die reine Predigt des 
Wortes nicht erhalten bliebe oder nur dürftig geboten werden 
könnte wegen ihrer irdiſchen Armuth. Gewiß wird dieſer Ge⸗ 
danke manchen unſerer lieben Glaubensbrüder in America be- 
ſtimmen, der hülfsbedürftigen däniſchen Freikirche mit einer Jubi⸗ 
läumsgabe zu gedenken. 

Nächſt Gott iſt die Freikirche ihren Glaubensbrüdern in der 
Miſſouri⸗Synode zu großem Dank verpflichtet. Auf Beſchluß 
und im Namen der Freikirche ſei ihnen hiermit der herzlichſte und 
innigſte Dank ausgeſprochen, ſowohl für alle erhaltenen Gaben 
als auch beſonders für die Zuſendung eines Predigers in dieſem 
Jahre. Gott ſegne die lieben Glaubensbrüder für ihre der Frei- 
kirche erwieſene Liebe! 

Zugleich aber möchte die Freikirche eine dringende Bitte um 
weitere und, wo möglich, etwas reichlichere Unterſtützung an alle 
Glaubensbrüder richten. Bei der Armuth der meiſten Glieder 
der Freikirche iſt es dieſer trotz aller Anſtrengung unmöglich, das 
zur Erhaltung des heiligen Predigtamtes in ihrer Mitte nöthige 
Geld allein aufzubringen. Als die Gemeinde in Kopenhagen in 
dieſem Jahre einen Beruf mit der Bitte um einen Prediger nach 
America ſandte, geſchah dies in der Zuverſicht, daß, wenn Gott 
der Gemeinde einen Prediger durch die Glaubensbrüder in Ame- 
rica ſenden, er ihr auch durch eben dieſe Brüder die Mittel geben 
werde, um ihren Prediger zu unterhalten. Liebe Brüder, es iſt 
ja nicht bloß unſer Werk, das wir treiben, es iſt auch euer Werk, 
ja, es iſt das Werk unſers HErrn. Wie euch, hat er alle andern 
Menſchen erlöſt. Helft, daß dieſe Erlöſung, die euch ſo reichlich 
gepredigt wird, ſoviel an euch iſt, auch allen andern gepredigt 
werde, daß ſie auch in dieſem Lande recht gepredigt werden könne. 
Und Gott vergelte eure Hülfe in Gnaden! 

Im Auftrage der evangeliſch⸗lutheriſchen Freikirche in 


Dänemark Hans Roſenwinkel. 


Aus Privatnachrichten wiſſen wir, daß die däniſche Frei⸗ 
kirche gerade in der nächſten Zeit etwa 8300.00 an Schulden auf 
dem Kircheneigenthum bezahlen muß und daß deshalb baldige 
Hülfe doppelt erwünſcht iſt. Wenn endlich einmal die Haupt⸗ 
ſchuld auf der Martinskirche in Kopenhagen, die etwa 83000. 00 
beträgt und ſchon an Zinſen bezahlt worden iſt, beſeitigt würde, 
wäre der Freikirche am beſten geholfen. Sie ſei der Liebes⸗ 
erweiſung unſerer Chriſten herzlich empfohlen. L. F. 


7 P. Chriſtian Hochſtetter. 7 


P. Chriſtian Hochſtetter, dieſer treue Knecht und Zeuge 
IEſu Chriſti, iſt wohl den meiſten Leſern des „Lutheraner“ be⸗ 
ſonders aus ſeiner „Geſchichte der Miſſouri-Synode“ längſt 
bekannt und lieb geworden. Er iſt nun heimgegangen. Nach 
längerem ſchweren Nierenleiden entſchlief er in Jordan, Canada, 
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am 12. Juni im Alter von 77 Jahren, 2 Monaten und 11 Tagen. 
Sein müder Leib wurde zwei Tage darauf auf dem Gottesacker 
in Wolcottsville, N. Y., neben ſeiner erſten Gattin zur Ruhe 
gebettet. Bei dem Leichengottesdienſt, der in der Kirche zu 
Wolcottsville abgehalten wurde, predigte der dortige P. Lohr⸗ 
mann über den von dem Entſchlafenen ſelbſt ausgewählten Text 
Joh. 17, 6. P. Senne hielt ſodann eine kurze Anſprache über 
Luc. 2, 29. 30., und P. Michel amtirte am Grabe. Die Ge: 
meinde hatte ſich vollzählig zu der Leichenfeier ihres früheren 
Seelſorgers eingefunden. Die Schulkinder, die wohl ſämmtlich 
von P. Hochſtetter getauft worden waren, ſangen an ſeinem 
Sarge ein paſſendes Abſchiedslied. 

Der Entſchlafene wurde geboren am 1. April 1828 in 
Lorch, Königreich Württemberg. Nach Vollendung ſeiner Studien 
in Tübingen war er zuerſt im alten Vaterlande thätig als Haus⸗ 
lehrer und Prediger. Weil er ſich aber gewiſſenshalber nicht 
an dem Unionismus, der alles durchfreſſen hatte, betheiligen 
konnte, ſiedelte er ſchon nach einigen Jahren über nach America. 
Hier bediente er etliche Jahre lang die zur Ohio⸗Synode ge⸗ 
hörigen Gemeinden in Fort Wayne, Ind., und in Toledo, O. 
Im Jahre 1857 folgte er einem Ruf als Diakonus an die Ge- 
meinde des P. Grabau in Buffalo, N. Y., und ſchloß ſich damit 
zugleich der Buffalo-Synode an. In dieſer Stellung blieb er 
bis zur Spaltung dieſer Gemeinde. Im Jahre 1866 fand näm⸗ 
lich ein Lehrgeſpräch ſtatt zwiſchen der Buffalo - Synode einer⸗ 
ſeits und Vertretern der Miſſouri⸗Synode andererſeits. Das 
Ergebniß dieſes ſogenannten Colloquiums war, daß P. Hoch— 


ſtetter mit einem großen Theil der Gemeinde P. Grabaus ſich 


um der Lehre willen von der Buffalo-Synode losſagte und ſich 
der zur Miſſouri⸗Synode gehörigen Dreifaltigfeits - Gemeinde 
in Buffalo anſchloß. An dieſer nun bedeutend vergrößerten 
Gemeinde amtirte er zuſammen mit dem damaligen Seelſorger 
der Gemeinde, P. Ruhland, etwa ein halbes Jahr lang. Im 
Herbſt desſelben Jahres nahm er einen Beruf an von einer un⸗ 
ſerer Gemeinden in Pittsburg, Pa. Sodann bediente er der 
Reihe nach die St. Pauls⸗Gemeinde in Indianapolis, Ind., die 
Gemeinden in Frohna, Mo., in Stonebridge, Can., in Wolcotts⸗ 
ville, N. Y., wo er achtzehn Jahre lang das Predigtamt ver⸗ 
waltete, und ſchließlich in Jordan, Can. 

P. Hochſtetter war faſt beſtändig auch literariſch thätig. 
Als er zur Ohio⸗Synode gehörte, ſchrieb er einen Tractat über 
die heilige Taufe, in welchem er dieſes Sacrament gegenüber 
den Verächtern desſelben in und außerhalb ſeiner Synode ver⸗ 
theidigte. Desgleichen ſchrieb er ſchon damals ein Büchlein über 
das heilige Abendmahl, ebenfalls zur Vertheidigung dieſes Sacra⸗ 
ments. Während er zur Buffalo⸗Synode gehörte, war er thätig 
an der Zeitſchrift „Informatorium“ und war Redacteur des 
„Hiſtoriſchen Zeitblattes“. Als Paſtor unſerer Synode war er, 
während er in Stonebridge, Can., ſtand, mehrjähriger Redacteur 
des „Lutheriſchen Volksblattes“. In dieſem Blatt veröffentlichte 
er damals eine lange Reihe von Artikeln, betitelt: „Erinnerungen 
an D. C. F. W. Walther“, die gegenwärtig, von Hochſtetter 
ſelbſt weiter ausgeführt, im „Zeugen und Anzeiger“ erſcheinen. 
In Wolcottsville ſchrieb er das überaus intereſſante Buch: „Ge⸗ 
ſchichte der Miſſouri⸗Synode“, das er nach ſeiner eigenen Er⸗ 
fahrung, ſowie nach Darſtellungen aus dem Munde D. Walthers 
und anderer glaubwürdigen Zeugen verfaßte. 


FAR u utß sraner EU 


P. Hochſtetter war vom lieben Gott mit reihen Geiftesgaben 0 


ausgerüſtet. Er hatte eine gründliche Erkenntniß der lutheriſchen 
Lehre und wußte dieſelbe gegenüber allen Angriffen aufs kräf⸗ 
tigſte zu vertheidigen. Er war in der Kirchengeſchichte, des⸗ 
gleichen in den „Kirchenvätern“ überall zu Hauſe. Beſonders 
für geſchichtliche Thatſachen hatte er ein bewundernswürdiges 
Gedächtniß. Auf Conferenzen wußte er immer das rechte Wort 
zu reden und ſeine Mitbrüder aus ſeinem reichen Schatz zu be⸗ 
lehren. In ſeinen Gemeinden war er ein treuer Hirte, dem 
das Seelenheil ſeiner ihm anbefohlenen Schafe über alles ging. 
Seine Gemeindeglieder hatten herrliche Gelegenheit, durch ſeine 
Predigten und durch ſeine Privatgeſpräche in der heilſamen Er⸗ 
kenntniß gegründet und befeſtigt zu werden. Bei dem allen 
war er ein demüthiges Kind Gottes, treu und ohne Falſch in 
ſeinem Glauben und in ſeinem Chriſtenthum. Und weil er 
gegen ſeinen Gott und Heiland treu war, ſo war er auch gegen 
ſeine Amtsbrüder und Mitchriſten ein lauterer, aufrichtiger 
Freund. Wer ihn kannte, mußte ihn lieben und achten. 

Am 10. October 1900 feierte P. Hochſtetter inmitten ſeiner 
Gemeinde in Wolcottsville fein fünfzigjähriges Amtsjubiläum. 
Er war zweimal verheirathet. Seine erſte Gattin und lang⸗ 
jährige, treue Lebensgefährtin war Wittwe Eliſabeth Weinbach. 
Etliche Jahre nach deren Tode trat er mit Wittwe Sophie Pieper 
zum zweitenmal in den heiligen Eheſtand. Und von dieſer ſeiner 
zweiten Gattin wurde er während ſeiner langen Krankheit treu 
gepflegt bis zu ſeinem ſeligen Ende. 

Und ſo ſchläft denn nun der langjährige Diener und Streiter 
Schu Chriſti in ſeinem Grabeskämmerlein bis zu jenem großen 
Auferſtehungsmorgen. Ihm gilt, wie wir zuverſichtlich hoffen 
dürfen, die Verheißung, die der HErr allen treuen Dienern ge⸗ 
geben hat: „Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels Glanz, 
und die, ſo viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer 
und ewiglich“, Dan. 12, 3. S. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


An alle unſere Leſer wenden wir uns heute mit der herzlichen 
Bitte, die wir in der vorigen Nummer beſonders an unſere Paſtoren 
gerichtet haben, nämlich, ſich die Verbreitung ihres „Lutheraner“ 
angelegen fein zu laſſen. Wir jagen mit Abſicht: „ihres „‚Luthe⸗ 
raner““. Denn der „Lutheraner“ gehört nicht der Redaction oder 
dem Verlagshaus, ſondern wird „herausgegeben von der deutſchen 
evangeliſch⸗lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio und andern 
Staaten“. Er gehört allen denen, die zu unſerer Synode gehören 
oder mit ihr in Verbindung ſtehen, und das gilt eben von der großen, 
weit überwiegenden Maſſe unſerer Leſer. Dieſe ſind für ihr eigenes 
Blatt thätig, wenn ſie dem „Lutheraner“ neue Leſer zu gewinnen 
ſuchen. Und ſo wichtig und nöthig es iſt, daß unſere Paſtoren, Lehrer 
und Vorſteher für die Verbreitung des „Lutheraner“ wirken, ſo liegt 
doch auch ein beſonderer Nachdruck darin, wenn der Mann ſeinem 
Freunde, die Frau ihrer Nachbarin, die etwa noch nicht Leſer unſers 
Blattes ſind, dieſes zum Halten und Leſen empfehlen. Die Zahl der 
Abnehmer ſollte und könnte doppelt und dreimal ſo hoch ſein, als ſie 
gegenwärtig iſt. Denn wenn unſere Gemeinden im Ganzen über 
100,000 ſtimmberechtigte Glieder zählen, und wenn unſer Kalender 
alljährlich in mehr als 100,000 Häuſer ſeinen Weg findet, ſo ſollte 


1 lich nicht den Ausſchlag geben. 


gegeben wird, in vielen Häuſern viel mehr. 


auch unſer Synodalblatt 100,000 Leſer haben. Welch ein Segen 


würde dadurch alle zwei Wochen in die Häuſer gebracht werden! Der 


Preis des Blattes, nicht ganz 4 Cents für eine Nummer, ſollte wahr⸗ 
Es wird wenige Häuſer geben, in 
denen nicht wenigſtens 81.00 jährlich für ein weltliches Blatt aus⸗ 
Wir ſagen nichts da⸗ 
gegen, wenn dies in ſeinen rechten Schranken bleibt; denn der Chriſt 
lebt in der Welt und will als Welt⸗ und Staatsbürger wiſſen, was 
in Welt und Staat vor ſich geht. Aber er lebt auch in der Kirche und 


ſollte darum vor allem wiſſen wollen, wie es in der Kirche ſteht, ſollte 


hören wollen von den Ereigniſſen und Vorkommniſſen im Reiche 
Gottes, von deſſen Kämpfen und Siegen, von deſſen Nöthen und An⸗ 
liegen, von deſſen Erfolgen und den ihm drohenden Gefahren. Und 
je mehr die weltliche Preſſe unſerer Zeit in chriſtus⸗ und kirchenfeind⸗ 


lichem Geiſte geführt wird, deſto nöthiger iſt in einem jeden chriſt⸗ 


lichen Hauſe ein kirchliches Blatt, das immer auf das Eine, das noth 
iſt, hinweiſt, den Blick des Chriſten nach Gottes Wort ſchärft, wenn 
er Welt und Zeit beurtheilen ſoll, vor den Sünden und Gefahren 
unſerer Tage warnt und ihn die Zeichen der Zeit verſtehen lehrt. 
Einer der immer weniger werdenden poſitiven theologiſchen Pro⸗ 
feſſoren Deutſchlands, D. Lemme in Heidelberg, hat vor einiger Zeit 
in einem Vortrag über „Die Aufgaben der Chriſten im Geiſtesleben 
und Glaubenskampf der Gegenwart“ unter anderm folgende Worte 
geſagt: „Eins empfinde ich als einen der ſchlimmſten Schäden unſerer 
kirchlichen Zuſtände, das iſt die Unterſtützung ungläubiger Zeitungen 
durch unſere Chriſten. Man hält ſich zur Kirche, ſchätzt das Chriſten⸗ 
thum hoch, will auch am Glauben nicht gerüttelt wiſſen: aber — man 
lieſt chriſtusfeindliche Zeitungen. Nichts bedürfte dringender Aende⸗ 
rung mehr als dieſer Mißſtand. Denn die politiſche Preſſe iſt eine 
geiſtige Großmacht. Die Zeitungen kommen täglich — ihr Einfluß 
iſt darum ein ungeheurer. ... Wann aber wird unſer Chriſtenvolk 
ſich erheben, um die Sklavenketten des Preßjudenthums und des Preß⸗ 
heidenthums abzuſchütteln? Durch Schrift und Wort ſollte man in 
dieſer Hinſicht das Urtheil zu klären und das Gewiſſen zu ſchärfen 
ſuchen.“ Macht ſich auch in unſerm Lande das Judenthum noch nicht 
fo breit in der Preſſe, gibt es auch einzelne Zeitungen, die in chriſt⸗ 
lichem Geiſte geführt werden, ſo weiß doch jedermann, daß die aller⸗ 
meiſten Blätter entweder in gefährlichem falſchgläubigen, oder in 
offenbar ungläubigem Sinn geſchrieben werden, ſo daß überall ein 
chriſtlich⸗!utheriſches Kirchenblatt durchaus nöthig iſt. Wollen darum 
alle unſere Leſer für die Verbreitung unſers „Lutheraner“ fleißig 
Sorge tragen! L. F. 

Am 8. December waren gerade 20 Jahre verfloſſen ſeit Eröff- 
nung unſers Lutheriſchen Pilgerhauſes in New York. Bekanntlich 
wurde es für 845,000 gekauft. Da kein Geld vorhanden war, mußte 
die ganze Summe geborgt werden. Eine Hypothek im Betrage von 
830,000 zu 6 Procent Zinſen konnte ſtehen bleiben. Eine zweite 
Hypothek im Betrage von 810,000 zu 5 Procent übernahm der groß⸗ 
müthige frühere Eigenthümer des Hauſes. So blieben noch 85000, 
und dieſe wurden zinsfrei von zwei Freunden unſerer Emigranten⸗ 
miſſion bereitwillig vorgeſtreckt. Trotz der ungeheuren Schuldenlaſt 
und der jährlichen Intereſſen von 82300 hat Gott das zu ſeiner Ehre 
begonnene Werk über Bitten und Verſtehen gefördert und geſegnet. 
Einestheils halfen unſere lutheriſchen Gemeinden, anderntheils ſeg⸗ 
nete Gott die geſchäftlichen Transactionen des Hauſes ſo, daß die 
Intereſſen ſtets pünktlich bezahlt, die Schuld bis auf 82724. 25 ab⸗ 
getragen und Tauſenden von Hülfsbedürftigen freie Mahlzeiten, Nacht⸗ 
herbergen, ſowie Proviant und Zehrgeld für die Weiterreiſe dargereicht 


werden konnten, des geiſtlichen Segens, der den mehr als 86,000 


.  Gäften zu Theil geworden iſt, ganz zu geſchweigen. Außerhalb unſe⸗ 
rer lutheriſchen Gemeinden iſt für das Haus und ſeine Miſſion nicht 
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geſammelt worden. Jetzt iſt das Haus das Dreifache werth und ſteigt 
immer noch im Werth. (Zeuge und Anzeiger.) 
Unter der Ueberſchrift: „Alle Achtung!“ theilt der „Luthe⸗ 
riſche Zionsbote“, das Organ der Deutſchen in der Generalſynode, 
Folgendes mit: „Dr. Gotwald von York, Pa., Mitglied der Er⸗ 
ziehungsbehörde der Generalſynode, ſchickt ſeine Kinder von Klein auf 
in die Parochialſchule der Miſſourier, da ſeine eigene Synode die ſo 
nothwendige Schule nicht hat.“ Dieſe Nachricht macht die Runde in 
den Blättern und erregt mancherorts Aufſehen. Es iſt wirklich an 
dem, daß P. Gotwald ſeinen Sohn in unſere Gemeindeſchule in Pork 
ſendet, weil dieſer in der Staatsſchule keine chriſtliche Erziehung 
bekommen kann, und wir können hinzufügen, daß auch P. C. E. Wal⸗ 
ter in Pork, ebenfalls ein Glied der Generalſynode, aus demſelben 
Grunde ſeine Kinder in unſere dortige Gemeindeſchule ſchickt. Solche 
lobenswerthe Exempel zeigen, wie verſtändige chriſtliche Eltern außer⸗ 
halb unſerer Kreiſe das würdigen und hochſchätzen, was leider gar 
manche in unſern eigenen Kreiſen verachten oder doch anfangen gering 
zu ſchätzen. Gott erhalte und ſegne unſere Gemeindeſchulen! 
L. F. 
Reiche Vermächtniſſe hat ein kürzlich verſtorbenes Glied der 
Ohio⸗Synode, G. D. Simen von Allegheny, Pa., ſeiner Synode 
hinterlaſſen, nämlich 820,000 für eine theologiſche Profeſſur am Semi⸗ 
nar in Columbus, O., 810,000 für das Seminar in St. Paul, Minn., 
810,000 für die Miſſion in Pittsburg und Allegheny, Pa., 85000 
für Innere Miſſion, 85000 für Negermiſſion, 85000 für arme Stu⸗ 
denten der Theologie, 85000 für die Prediger⸗ und Lehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe und 810,000 für die von der Ohio⸗Synode unter⸗ 
ſtützte Hermannsburger Heidenmiſſion. Schon zu ſeinen Lebzeiten 
hat Simen wiederholt größere Summen für auswärtige kirchliche und 
wohlthätige Zwecke im Betrage von etwa 830,000 geſchenkt, ſo daß 
ſich feine Gaben auf etwa 8100, 000 belaufen. L. F. 


Ans land. 

Aus Oſtindien kommt die Nachricht, daß unſer diesjähriger 
Miſſionscandidat H. Nau Mitte November glücklich auf der Miſſions⸗ 
ſtation Kriſhnagiri angekommen iſt, wo er zunächſt ſeinen Aufenthalt 
nehmen und die tamuliſche Sprache erlernen ſoll. Nach indiſcher 
Weiſe wurde er von den Eingeborenen ſehr feierlich empfangen. Er 
ſchreibt: „Sämmtliche Lehrer hatten mit den Schülern am Eingangs⸗ 
thor der Miſſionsſtation Aufſtellung genommen und begrüßten mich 
mit einem tamuliſchen Geſang. Als ich auf der Veranda des Mif- 
ſionshauſes angekommen war, trat Lehrer Samuel an mich heran, be⸗ 
kränzte mich und hielt eine tamuliſche Begrüßungsrede, in der er, 
nach Bruder Naumanns Deutung, etwa Folgendes ſagte: Sie dank⸗ 
ten Gott, daß er mir Freudigkeit verliehen habe, den Beruf, den Hei⸗ 
den das Evangelium zu verkündigen, anzunehmen, daß er mich auch 
glücklich zu ihnen geführt habe, und bäten ihn um Beiſtand in meinem 
Sprachſtudium und um Segen in der Miſſionsarbeit. Ich dankte 
ihm und bat die Heiden, nicht nur mich, den Diener, ſo feierlich zu 
empfangen, ſondern vor allen Dingen den HErrn ſelber, wenn er im 
Worte an ihrer Herzensthür anklopfe. Zur Feier des Tages wurden 
Abends noch Raketen abgeſchoſſen, Roth⸗ und Grünfeuer angeſteckt 
und zahlreiche andere Illuminationsgegenſtände abgebrannt.“ — Gott 
ſegne unſern neuen Miſſionsarbeiter und ſetze ihn zum Segen für viele! 

L. F. 

Aus unſerer auſtraliſchen Schweſterſynode kommt die Nach⸗ 
richt, daß der aus Auſtralien ſtammende, aber auf unſerm St. Louiſer 
Predigerſeminar ausgebildete Candidat J. Georg am 1. October in 
der aus vier Gemeinden beſtehenden Parochie Roſenthal in Süd⸗ 
auſtralien ordinirt und in ſein Amt eingewieſen worden iſt. Die 
Parochie war ſeit einem Jahre vacant und hatte vergeblich Prediger 
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aus unſerer Synode berufen. — Die Gemeinde in Lobethal, Süd⸗ 
auſtralien, eine der älteſten der Synode, feierte am 24. September 
ihr 60jähriges Kirchweihfeſt. Die jetzt noch im Gebrauche ſtehende 
Kirche wurde im Januar 1845 von dem ſeligen P. Fritzſche, dem Vater 
der jetzigen Auſtraliſchen Synode, eingeweiht. Seit zehn Jahren be⸗ 
dient der aus unſerer Synode ſtammende P. Kriewaldt die Gemeinde. 
— Am 15. September feierte der greiſe P. Strempel, vormaliger all⸗ 
gemeiner Präſes der Synode, in Hahndorf, Südauſtralien, der älte⸗ 
ſten Synodalgemeinde, ſein 50jähriges Amtsjubiläum, zu welcher 
Feier fi faſt alle Paſtoren des Südauſtraliſchen Diſtricts eingefun⸗ 
den hatten. Zwei Tage darnach, vom 17. bis 21. September, fand 
dann die Synodalverſammlung dieſes Diſtricts in Adelaide ſtatt. 
P. Brauer hielt einen Vortrag über das Thema: „Was lehrt unfer 
lieber HErr IEſus Chriſtus von der heiligen Schrift, inſonderheit 
von der Inſpiration (göttlichen Eingebung) und Göttlichkeit der⸗ 
ſelben?“ L. F. 
5 In der unirten preußiſchen Landeskirche gibt es viele luthe⸗ 
riſch Gerichtete, denen der traurige Zuſtand ihrer Kirche am Herzen 
liegt. Sie ſehen, wie der nackte Unglaube im kirchlichen Gewand 
immer kühner ſein Haupt emporhebt. Alle Verſammlungen, alles 
Bedauern, alle Proteſte und Beſchlüſſe der „Poſitiven“ und „Gläu⸗ 
bigen“ helfen nichts, da eben die Liberalen am Ruder ſind und von 
oben herab geſchützt und in Amt und Würden belaſſen werden. Theo⸗ 
logiſche Profeſſoren können in öffentlichen Vorträgen alle Grund⸗ 
wahrheiten des Chriſtenthums leugnen, und es geſchieht nichts. Ein 
Ketzer wie Harnack wird nur immer mehr geehrt, iſt vor einiger Zeit 
zum Generaldirector der königlichen Staatsbibliothek in Berlin er⸗ 
nannt worden, obwohl er auch künftighin noch theologiſche Vorträge 
halten will, und man ſieht, vielleicht mit gutem Grunde, in ihm den 


zukünftigen Cultusminiſter. Alle paar Monate gibt es einen „Fall“, 


daß ein Prediger, der recht grob Chriſti Gottheit, Chriſti ſtellvertreten⸗ 
den Verſöhnungstod oder eine andere Hauptlehre leugnet, die Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich lenkt und zur Rechenſchaft gezogen werden ſoll, 
wie vor einiger Zeit der „Fall Fiſcher“ in Berlin und kürzlich der 
„Fall Jatho“ in der Rheinprovinz. Aber wirklich geſchehen iſt nichts, 
die Wölfe bleiben im Schafſtall und dürfen die Schafe morden. 
Angeſichts dieſer traurigen Sachlage möchten die Lutheraner in der 
preußiſchen Union, deren Organ die „Lutheriſche Rundſchau“ iſt, eine 
gründliche Abhülfe ſchaffen, da alle bisherigen Bemühungen, das 
landeskirchliche Babel zu heilen, ſich als vergeblich erwieſen haben. 
Und zu dieſem Zwecke möchte das genannte Blatt drei Stücke verwirk⸗ 
licht ſehen: 1. die Abſchaffung der Union und die Neugründung der 
Kirche auf das lutheriſche Bekenntniß; 2. den Ausſchluß der unitari⸗ 
ſchen, das heißt, Chriſti Gottheit und Verſöhnungswerk leugnenden 
Paſtoren und Gemeinden; 3. die Stellung aller Paſtoren unter ein 
paſtorales, biſchöfliches Regiment, das in engſter Verbindung mit den 
Synoden ſteht. — Die Vorſchläge ſind gewiß gut gemeint, ſind aber 
in der preußiſchen Landeskirche nicht durchführbar. Die Union, die 
nun bald hundert Jahre beſteht, wird nicht abgeſchafft, und die frei⸗ 
ſinnigen Paſtoren und Gemeinden werden nicht ausgeſchloſſen werden. 
Das hat die Erfahrung genugſam gezeigt. Eine gründliche Abhülfe 
bringt nur die Anwendung des gottgebotenen Mittels der Trennung 
von den Irrlehrern, und zwar, da dieſe immer wieder erklären, 
daß ſie in der Landeskirche bleiben werden, durch eigenes Ausſcheiden 
aus der Landeskirche und Gründung freikirchlicher Gemeinden. 
L. F. 

Am 27. December dieſes Jahres werden 350 Jahre verfloſſen 
ſein, ſeit der bekannte Prediger und Erbauungsſchriftſteller der luthe⸗ 
riſchen Kirche, Johann Arndt, zu Ballenſtedt im Anhaltiſchen 
das Licht der Welt erblickt hat. Schon frühzeitig von ſeinem from⸗ 
men Vater mit dem Heilande bekannt und vertraut gemacht, ſtudirte 
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Arndt mit großem Ernſt und Eifer Theologie, war dann in ſeiner 
Vaterſtadt und an verſchiedenen andern Orten, in Quedlinburg, 
Braunſchweig, Eisleben und Celle, Prediger und hat eine reichgeſeg⸗ 
nete Thätigkeit, namentlich auch durch überaus treue Seelſorge, ent⸗ 
faltet, bis er am 11. Mai 1621, in den Anfangsjahren des ſchreck⸗ 
lichen dreißigjährigen Krieges, ſtarb. Durch ſeine Schriften hat er 
aber auch der Nachwelt gedient. Dahin gehören ſeine vortreffliche 
Poſtille über die Sonntagsevangelien, ſeine Auslegung des ganzen 
Pſalters und ſeine Predigten über den lutheriſchen Katechismus. 
Beſonders bekannt iſt er jedoch durch ſein Andachtsbuch „Vom wahren 
Chriſtenthum“ geworden, eine Schrift, die nächſt dem Buche von der 
Nachfolge Chriſti des im Mittelalter lebenden Thomas a Kempis wohl 
das verbreitetſte Erbauungsbuch der Welt geworden iſt, namentlich in 
den Schreckniſſen und Trübſalen des dreißigjährigen Krieges Tauſen⸗ 
den ein Troſtbuch war und noch heute viel gebraucht wird. Arndt 
hat auch in hohem Grade die Gabe erbaulicher Darlegung beſeſſen, 
und wie er ſelbſt ein kindlich frommer Mann war, ſo war er beſon⸗ 
ders darauf bedacht, ſeine Leſer zu rechtſchaffener Frömmigkeit anzu⸗ 
leiten. Doch darf nicht verſchwiegen werden, daß das Buch auch ſeine 
Einſeitigkeiten und Mängel hat. Die Gerechtigkeit des Lebens wird 
darin ſo ſehr hervorgehoben, daß die Gerechtigkeit durch den Glauben 
zurücktritt; „Chriſtus in uns“ wird viel mehr betont als „Chriſtus 
für uns“, der Unterſchied zwiſchen Rechtfertigung und Heiligung 
wird nicht genug beachtet, und über den Gnaden wirkungen werden 
die Gnaden mittel zu ſehr zurückgeſtellt. Als Arndt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, gab er auch der Mahnung Gehör und änderte 
an vielen Stellen. Ueberhaupt war er bei aller Entſchiedenheit ein 
demüthiger Mann. Und wie er ſich einmal um der Wahrheit willen 
hat ſeines Amtes entſetzen laſſen, ſo hat er auch in ſeinem „Wahren 
Chriſtenthum“ ausdrücklich geſagt, daß er ſich in ſeinen Büchern keinen 
andern Zweck geſetzt habe, „denn daß neben und mit der reinen Reli⸗ 
gion und Glaubensbekenntniß, jo in den Kirchen der Augsburgiſchen 
Confeſſion ſchallet und in der Concordienformel wiederholet iſt (zu 
welcher ich mich auch mit Herzen und Munde bekenne, will auch, daß 
dieſe meine Schriften nicht anders, denn nach derſelben ſollen ver⸗ 
ſtanden werden), auch das heilige, chriſtliche Leben möge fortgepflanzt 
werden“. Doch darf das oben Geſagte nicht überſehen werden, wenn 
man jetzt wieder Arndts gedenkt. L. 


Aus Welt und Zeit. 


Ueber die geheimen Studenten verbindungen auf den höheren 
Anſtalten unſers Landes, vor denen wir ſchon wiederholt an dieſer 
Stelle gewarnt haben, iſt in den letzten Wochen viel in weltlichen und 
kirchlichen Zeitſchriften geſchrieben worden. Anlaß dazu bot der be⸗ 
kannte traurige Vorfall vom Kenyon⸗College in Ohio. Nun haben wir 
ganz andere Gründe gegen die Logen als die unwürdigen Einführungs⸗ 
ceremonien, die auch ſchon ſo manchesmal Leib und Leben der Neu⸗ 
eintretenden gefährdet oder gar, wie in dem genannten Fall, geraubt 
haben. Aber wir meinen doch, daß gerade auch dieſe Dinge jedem 
verſtändigen Menſchen, ſei er alt oder jung, die Augen öffnen und ihn 
vor dem Anſchluß an eine Loge bewahren ſollten. Der keineswegs 
logenfeindliche Independent, dem es auch nie in den Sinn kommen 
würde, gegen die Logen wegen ihrer chriſtus- und kirchenfeindlichen 
Stellung zu zeugen, ſagte kürzlich über dieſen Punkt aus Anlaß des 
oben erwähnten Vorfalls folgende Worte: „Wir ſind überzeugt, daß 
dieſe jungen Leute nur unwiſſend und einfältig dem Beiſpiele älterer 
Männer gefolgt ſind, vielleicht ihrer eigenen Väter, die Glieder ge⸗ 
heimer Geſellſchaften ſind, welche Neueintretende nöthigen, bei ihrer 
Einführung in die Loge den „Bock zu reiten“, oder dieſe in Decken 
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i umherwerfen, oder ſonſt alberne und zuweilen gefährliche Dinge trei⸗ 


* 
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„ben, nur um ſich über den Schrecken oder die Ueberraſchung ihrer 
Opfer zu amüſiren. Für dieſen Unſinn gibt es keine Entſchuldigung. 
Männer, die vor ſich ſelbſt Reſpect haben, ſollten ſich ſolche Ein⸗ 
führungsceremonien nicht gefallen laſſen. Wenn fie merken, was von 
ihnen verlangt wird, ſollten fie ſich zurückziehen und erklären, daß fie 
keine Glieder einer ſolchen Geſellſchaft ſein wollen.“ L. F. 

Ein Zeichen der Zeit, das uns die gegenwärtige Zeit des 


Kirchenjahres ganz beſonders zu bedenken mahnt, ſind die Zuſtände 
im großen ruſſiſchen Reich. Kaum hat das Kriegsgeſchrei aufgehört 


und der lange blutige, über die Maßen ſchreckliche Krieg mit Japan 
ſein Ende gefunden, ſo geht eine revolutionäre Bewegung durch das 


ganze Reich. In der alten Hauptſtadt Moskau iſt heller Aufruhr 


ſollten, offene Meuterei. 


losgebrochen. In Sebaſtopol und anderwärts treiben Land⸗ und 
Seeſoldaten, die vor andern die beſtehende Ordnung der Dinge ſchützen 
In der jetzigen Hauptſtadt St. Petersburg 
iſt der Herrſcher des Reiches ſeines Lebens nicht ſicher. Die überall 
planmäßig ins Werk geſetzten Arbeiterausſtände ſollen alles ins Stocken 
bringen, Eiſenbahnen, Poſt, Handel und Gewerbe, und je weniger 
beſchäftigt die Arbeitermaſſen ſind, deſto gefährlicher werden ſie. In 
Südrußland und in Polen werden wieder Judenhetzen, bei denen nicht 
einmal Frauen und Kinder geſchont werden, ins Werk geſetzt unter 
den Augen der Beamten, die dem Morden nicht ſteuern können oder 
nicht ſteuern wollen. Und richten wir den Blick auf die lutheriſchen 
Oſtſeeprovinzen, Livland, Kurland und Eſthland, ſo ſind dieſe wohl 
ihres langjährigen Drängers und Verfolgers, des griechiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Kirchentyrannen Pobiedonoszew, entledigt, der in Folge der 
tiefgehenden Unruhen von ſeinem kirchlichen Herrſcherpoſten zurück⸗ 
getreten iſt. Aber ſtatt deſſen wüthet dort die Socialdemokratie, und 
die deutſchen Paſtoren und Gutsbeſitzer ſind ihres Eigenthums und 
Lebens nicht mehr ſicher. Erſt kürzlich wurde der lutheriſche Prediger 
Schilling in Nitau ohne jegliche Veranlaſſung in der Thür ſeines 
Hauſes niedergeſchoſſen. In Livland iſt jetzt geradezu eine Revo⸗ 
lution ausgebrochen. Noch vor einem Jahre hätte wohl niemand 
gedacht, daß Rußland in einem ſolchen Maße vom Umſturzgeiſt er⸗ 
griffen werden könnte. In andern Ländern aber verfolgen die Revo⸗ 
lutionäre und Socialdemokraten mit großem Intereſſe die ruſſiſchen 
Ereigniſſe und warten nur auf mehr Macht und günſtigere Gelegen⸗ 
heit, um ebenfalls loszuſchlagen. „Das iſt ein Zeichen vor dem 
jüngften Tag“, nach den Worten des HErrn, daß die Völker ſich em⸗ 
pören, die Menſchen ſich unter einander verrathen und haſſen werden, 
daß die Ungerechtigkeit wird überhandnehmen und die Liebe in vielen 
erkalten. Und denken wir Chriſten an die andern Zeichen des jüngſten 
Tages, wie ſie die Schrift weiſſagt und die Tagesgeſchichte uns vor 
Augen führt, an das Ueberhandnehmen der falſchen Propheten, an 
die grauenhafte Verachtung und Verwerfung des theuren Evan⸗ 
geliums, an die himmelſchreienden Sünden wider das fünfte, ſechste 
und ſiebente Gebot — und wer vermag alle Stücke aufzuzählen? —, 
ſo ſeufzen wir mit dem frommen Erasmus Alberus: 


Darum komm, lieber HErre Chriſt! 

Das Erdreich überdrüſſig iſt, 

Zu tragen ſolche Höllenbränd. 

Drum mach's einmal mit ihr ein End 

Und laß uns ſehn den lieben jüngſten Tag. N 


* 


Ich glaube ein ewiges Leben. 


Ich freue mich von Herzen, und meine Seele iſt fröhlich in Gott, 
meinem Heiland, ſo oft ich mich erinnere des troſtreichen Artikels vom 


12 ewigen Leben und des herrlichen Vaterlandes, da wir gläubigen 
5 


en werden den allmächtigen 5 und unüberwindlichen 


Schlangentreter, unſern einigen Erlöſer und Seligmacher IEſum 
Chriſtum, mit fröhlichen Augen ſehen und zu den heiligen Patriar⸗ 
chen, Propheten und Apoſteln verſammelt werden, auch unſere lieben 
Freunde, als Vater, Mutter, Brüder, Schweſtern, Mann, Weib, 
Kinder und alle Bekannten, welche ſelig in dem HErrn entſchlafen 
und in wahrem Glauben vor uns hingezogen ſind, mit großem Froh⸗ 
locken wiederſehen. Und Gott wird abwiſchen alle Thränen von 
unſern Augen und unſere Klage verwandeln in einen Reigen. Er 
wird uns mit Freuden umgürten, daß unſer Herz in alle Ewigkeit 
ſich freue und ſolche Freude niemand von uns nehme. 

Wir werden kommen in das himmliſche Jeruſalem, in die Stadt 
des lebendigen Gottes, zu der Menge vieler tauſend Engel und zu 
der Gemeinde der Erſtgeborenen, die im Himmel angeſchrieben ſind. 
Und daſelbſt werden wir mit fröhlichem Muth jauchzen über den edlen, 
theuren Schatz, daß der Himmel ſoll unſer ſein, und alles, was Chri⸗ 
ſtus hat an unvergänglichen himmliſchen Gütern. Gott ſelbſt wird 
ſein unſer ſehr großer Lohn, unſer Tempel, unſer Licht und alles in 
allem, und werden wir dafür nicht nehmen aller Welt vergängliche 
Pracht, Ehre, Freude und Herrlichkeit. Es werden uns freundlich 
anblicken und anlachen die heiligen Engel, und das ganze himmliſche 
Heer wird uns ſelig preiſen, daß wir an IEſum Chriſtum geglaubet 
und ſeinem wahrhaftigen Wort bis in den Tod getrauet haben. 

Getroſt iſt mir mein Herz und Sinn, ſanft und ſtille, ſo oft ich 
daran gedenke; und es macht mich nicht irre, daß wir elenden Erden⸗ 
würmlein und Schafe der Weide Chriſti auf dieſer Welt ſind mitten 
im Leben von dem zeitlichen Tod umfangen und müſſen unſers Glau⸗ 
bens und unſerer Hoffnung halber dem Teufel und ſeinem Anhang 
immerfort durch die Brände laufen. Es ſollen die Kinder Gottes 
nicht verzagen, ſondern warten des ewigen Lebens in der Hoffnung, 
ob ſie ſchon mit Trübſal, Mangel, Hohn, Spott und Ungemach durch 
das Jammerthal gehen und das Elend bauen, ſind troſtloſe Wittwen 
und Waiſen, verhaßte Prediger, wohlgeplagte Creaturen, arme, kranke, 
bekümmerte Leutlein, an denen jedermann zum Ritter werden will, 
die ihren Mund in den Staub ſtecken und laſſen ſich auf die Backen 
ſchlagen, leiden verkehrte Urtheile, ſchreien über Frevel und bekommen 
keine Hülfe, müſſen Narren ſein um Chriſti willen, ein Fegopfer aller 
Leute. 

Der HErr wird bald kommen und hat ſchon das Seufzen und 
Schreien ſeiner Auserwählten, die Tag und Nacht zu ihm rufen, 
gnädiglich erhöret. Er wird uns retten in einer Kürze und ſeine 
Kirche erfreuen nach ihrer Betrübniß. Und was wir nun eine kleine 
Zeit leiden auf dieſer Welt, das iſt nicht werth der Herrlichkeit, die 
an uns ſoll geoffenbaret werden. Denn unſere Trübſal, die zeitlich 
und leicht iſt, ſchaffet eine ewige und über alle Maßen wichtige Herr⸗ 
lichkeit, wie ſie kein Auge geſehen, kein Ohr gehöret und in keines 
Menſchen Herz jemals gekommen iſt. O der unausſprechlichen Glorie, 
die wir dort erleben werden, und davon es dort im himmliſchen Freuden⸗ 
ſaal allenthalben leuchtet zum ſeligen Troſt und zu ſeliger Erquickung 
aller Kinder des Lichts, welche den Teufel und die Welt und alle An⸗ 
fechtungen durch des Lammes Blut überwunden haben! O des edlen, 
wunderſchönen Paradieſes, der herrlichen Stadt Gottes und des himm⸗ 
liſchen Canaan, da es gibt eitel Freudenhügel und Troſtberge, die von 
lauter Troſtmilch und Freudenhonig fließen! Wie muß es doch ſein 
eine wunderſchöne Welt, ein luſtiger Ort, eine liebliche Wohnung, 
ein prächtiger Freudengarten und ein Königreich voll Troſtes, voll 
aller Gnaden und voll aller Freude, da Gott der Vater ſein aller⸗ 
lieblichſt und allerfreundlichſt Angeſicht ſeinen auserwählten Kindern 
augenſcheinlich und wundertröſtlich offenbaret, und da JEſus Chriſtus 
ſeine Herrlichkeit ſehen läßt, welche er bei dem Vater hatte, ehe denn 
der Welt Grund gelegt war! Desgleichen auch Gott der Heilige Geiſt 
wunderlieblich und wunderfreundlich geſehen wird mit dem Vater und 
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mit dem Sohn. O des ſchönen, edlen Lebens, da die heiligen Engel 
mit Freuden loben, da die lieben Patriarchen, Propheten und Apoſtel 
wohnen, da alle gottſeligen Chriſten aus dieſer untreuen, ſchnöden 
Welt zu ihrem Volk verſammelt werden, da unſere gottſeligen Eltern, 
Mann, Weib, Kinder, Geſchwiſter und andere Bekannte im Glauben 
und Vertrauen auf Chriſti Blut vor uns hingezogen ſind und warten 
unſerer Ankunft mit großer Freude und Wonne! 

O du ewiges Leben, es iſt meine Luſt, daß ich von dir rede, von 
dir höre, von dir Geſpräch halte und von deiner ewigen Seligkeit und 
himmliſchen Herrlichkeit alle Tage leſe, und was ich geleſen habe, daß 
ich ſolches ſchließe in meines Herzens Schrein und ihm ſtets nachdenke, 
damit ich mich alſo losmache von der heißen Sorge, Gefahr, Mühe 
und Arbeit dieſes Lebens und erquicke mich wie ein Pilgrim und 
Wandersmann mit der ſüßen, kühlen Luft deiner lebendigen Güte, 
auf daß ich möge, wenn ich will ſchlafen gehen, das müde Haupt in 
deinen Schooß niederlegen und in dir meine Ruhe finden, du ewi⸗ 
ges Leben! (Nicolai, Freudenſpiegel des ewigen Lebens.) 


Ein frommer Muſiker. 


Der Name des großen Muſikers Georg Friedrich Händel iſt in 
der ganzen Welt bekannt, und ebenſo iſt ſein Hauptwerk, der „Meſſias“, 
weit und breit bekannt und berühmt. In vielen Städten Europas 
und Americas wird es alljährlich um die Weihnachtszeit geſungen, 
zum Theil in Kirchen. Aber nicht ſo bekannt iſt, daß Händel auch 
von Herzen die Schriftworte glaubte, die er im „Meſſias“ ſeiner Muſik 
untergelegt hat und die er in den einzelnen Nummern in einfachen 
Melodien und gewaltigen Chören zum Ausdruck bringen wollte. 
Händel war ein frommer, gläubiger Chriſt, der Glauben gehalten hat 
bis ans Ende. Als er im Jahre 1759 merkte, daß ſein Krankenlager 
bald ſein Sterbelager werden würde, ließ er ſich von ſeinem Diener 
John den 91. Pſalm vorleſen und ſagte dann: „Das war ſchön. 
O das iſt Speiſe, die da ſättigt und erquickt. Lies mir noch mehr, 
lies mir das 15. Capitel aus dem erſten Brief St. Pauli an die 
Corinther.“ Der Diener las von neuem. Mehrere Male unterbrach 
ihn Händel mit den Worten: „Halt ein, lies das noch einmal!“ 
Nach einer Weile ließ er ſich aus dem Geſangbuch ſeiner ſeligen 
Mutter, das er auch in ſeiner zweiten Heimath, England, bei ſich 
hatte, deren Lieblingslied vorleſen: 

Ich bin gewiß in meinem Glauben, 

Der mich in Chriſtum einverleibt. 

Wer kann mir dieſes Kleinod rauben, 
Das mir ſein Blut und Tod verſchreibt? 
Sein theures Wort bekräftigt dies, 
Drum ſagt mein Glaub: Ich bin gewiß. 

Des Kranken Lippen flüſterten während des Vorleſens leiſe, er 
ſprach die Worte mit, ſoviel er deren auswendig wußte, dann ſagte er: 
„O es iſt doch eine ſchöne Sache, wenn jemand ſeines Glaubens ſo 
gewiß ſein kann. Wie herrlich iſt die evangeliſche Kirche mit ihrer 
Predigt von der freien Gnade Gottes in Chriſto, als der Hoffnung 
des Sünders! Müßten wir uns auf unſere Werke verlaſſen, du 
lieber Gott, was ſollte aus uns werden! Was wir Gutes an uns 
haben, iſt das nicht alles eine Gabe von Gott? Auf das aber, was 
man geſchenkt bekommen hat, kann man doch nicht pochen, als wäre 
es ein Verdienſt. Und haben wir denn alles gethan, was wir thun 
konnten und ſollten? Ach, daß Gott erbarm, wie vieles klagt wider 
uns! Wenn das Wort von der Gnade nichts iſt, dann ade Hoffnung! 
Als ich noch jung war, da hat man mich in Italien katholiſch machen 
wollen. HErr, mein Gott, ich danke dir, daß du mir da beigeſtanden 
haſt, daß ich nicht in das Netz gegangen bin, denn dann läge ich jetzt 


ohne Troſt. Wahrlich, D. Martin Luther hat das rechte Evangelium 
gefunden, daß dem Glauben an IEſum Chriſtum die Seligkeit aus 
Gnaden geſchenkt wird. An dieſe Gnade hänge ich mich mit beiden 
Händen. 

Allein zu dir, HErr IEſu Chriſt, 

Mein Hoffnung ſteht auf Erden.“ 

Als endlich das Ende herbeikam, entſchlief Händel mit den leiſe 
geflüſterten Worten: „HErr JIEſu, nimm meinen Geiſt auf! Ach, 
laß mich mit dir ſterben und auferſtehen.“ Sein Grab unter den be⸗ 
rühmten Männern Englands in der Weſtminſterabtei zu London iſt 


mit einem Denkmal geſchmückt, das zugleich ein ſchönes Bekenntniß 


ſeines Chriſtenglaubens bezeichnet. In Lebensgröße ſteht er da vor 
einer Orgel, in der Hand ein Notenblatt, auf dem deutlich die Worte 
zu leſen ſind, die er in ſeinem „Meſſias“ ſo herrlich in Muſik geſetzt 
hat: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet.“ 


Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. 


„Ja, Frau, das muß wahr ſein, an unſerm Magiſter Matheſius 
haben wir einen Schatz, der mehr wiegt als alles Silber, das in 
unſerer Stadt in Thalern ausgeprägt worden iſt.“ So ſagte Niko⸗ 
laus Hermann, der Cantor der böhmiſchen Bergſtadt Joachimsthal, 
als er 1560 am erſten Weihnachtsfeiertage aus der Kirche kam. „Wenn 
du nur hätteſt in der Predigt ſein können! Sie gemahnte mich zehn⸗ 
mal an den Lobgeſang der himmliſchen Heerſchaaren. Du weißt, wie 
in dieſem unſteten Jahre die Fußgicht mich härter geplagt hat als in 
andern Jahren. Ihretwegen graute mir geſtern Abend ein wenig vor 
der kalten Kirche. Aber nicht den geringſten Schmerz habe ich geſpürt. 
Der Magiſter hatte mir das Herz warm gemacht, und das kam der 
großen Zehe ebenſo zu gute wie dem kleinen Finger. Ich ſah, wie 
alle in tiefer Andacht waren; da kam mir der Gedanke an meine 
Jungen und Mädchen unten in der Schule, und ich meinte, ſie müßten 
auch etwas von der Predigt haben und behalten. Ich will das Eiſen 
ſchmieden, ſolange es warm iſt. Laß mich jetzt auf eine Stunde 
in Ruh!“ 

Es iſt Mittag; eben hat der Cantor den HErrn IEſum zu Gaſte 
geladen, er ſieht den Segen Gottes vor ſich in der dampfenden Schüſſel 
und um ſich her in den blühenden Kindern. Da geht ihm das Herz 
auf; er holt aus der Seitentaſche ſeines Wolfpelzes ein graues Papier 
hervor. Auf ihm ſtand das „Kinderlied von der Geburt JEſu“: 


Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich, 
In ſeinem höchſten Thron. 


An den blitzenden Augen der Kinder, ihren aufgerichteten Häuptern 
und ihrem offenen Munde merkte er, daß keins ſeiner Worte auf die 
Erde gefallen, keins über die Köpfe hinweggegangen iſt. 

Am ſpäten Abend ſaß Hermann mit ſeiner Frau allein in der 
Stube. Sie merkte es ihm an, daß er etwas Beſonderes mit ſich 
herumtrug, und fuhr ihm mit ihren Worten nicht zwiſchen ſeine Ge⸗ 
danken hinein. Nach einer langen Pauſe ſagte er: „Den ganzen Tag 
hat mir eine Melodie zu meinem Liede in die Ohren geklungen. Gib 
mir einmal aus der Ecke dort die Harfe her; ich will verſuchen, ob 
die Melodie aus dem Kopfe den Weg in die Finger findet.“ Der 
Cantor thut ein paar Griffe; es war, als ob die Saiten lebendig 
würden und klug für das, wozu der Meiſter ſie zwingen wollte. Die 
Melodie rauſchte durch das Zimmer. Du kennſt ſie, lieber Leſer. 
Sie iſt ſo leicht, daß ein Kind ſie nur dreimal zu hören braucht, um 
ſie ſingen zu können; aber aus jedem Tone hörſt du die Freude heraus 
über das Weihnachtsgeſchenk, welches uns Gott in ſeinem Sohne ge⸗ 
geben hat. 
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Der König der Ehren — ein Kind! 


Von Chriſtophorus erzählt die bekannte Legende, daß er einmal 
einen merkwürdigen Traum hatte. Er trug ein Kind auf dem Arm 
durch ein reißendes Waſſer. Anfangs war es leicht, dann wurde es 
immer größer und ſchwerer; das Kind wuchs und wuchs, bis es ſich 
ihm zuletzt als Herrn und König Himmels und der Erde offenbarte. 
Daher kommt ſein Name Chriſtophorus, das heißt, Chriſtusträger. 

So geht es einem Chriſten, wenn er das JEſuskind in dem 
Stalle zu Bethlehem betrachtet. Arm und gering liegt es in der 
Krippe; aber es wird groß und wächſt zum Mann heran. Sündlos 
geht er durch die Welt dahin, thut Gutes an den Armen, heilt die 
Kranken, tröſtet die zerſchlagenen Herzen. Er trägt geduldig als 
Lamm Gottes die Sünden der Welt, wird gekreuzigt und ſtirbt am 
Fluchholz des Kreuzes. Aber als Lebensfürſt erhebt er ſich ſiegreich 
aus dem Staube: er triumphirt über Tod und Grab, fährt gen Him⸗ 
mel, rüſtet die Seinen mit Geiſteskraft und Zeugenmuth wunderbar 
aus, herrſcht und thront zur Rechten ſeines Vaters und wird wieder⸗ 
kommen, zu richten die Lebendigen und die Todten. — Das iſt das 
Kind in der Krippe; bete es an in Demuth und Ehrfurcht! Der dort 
in Marien Schooß liegt, iſt auch dein Heiland und Erlöſer, dein 
HErr und König. 

König der Ehren, aus Liebe geworden zum Kinde, 
Dem ich auch wieder mein Herz in der Liebe verbinde, 
Du ſollſt es ſein, 

Den ich erwähle allein. 

Ewig entſag ich der Sünde. 


Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen. 


Unter den Feſtgäſten zu Weihnachten des Jahres 1714 bei dem 
Pfarrer und Profeſſor Auguſt Hermann Francke in Halle an der Saale 
befand ſich auch der junge Schleſier Karl Heinrich von Bogatzky. Als 
Sohn eines höheren Officiers war er zum Soldaten beſtimmt und als 
Hofknabe in einen fürſtlichen Dienſt getreten. Doch ſtand ſein Sinn 
mehr nach geiſtiger Beſchäftigung, auch konnte ihm manches leicht⸗ 
fertige Weſen, deſſen Zeuge er hatte ſein müſſen, durchaus nicht ge⸗ 
fallen. Im gaſtlichen Pfarrhaus zu Glaucha, der damaligen Vorſtadt 
von Halle, in welcher Francke das Pfarramt bekleidete, freundlich auf⸗ 
genommen, beſuchte er natürlich den Gottesdienſt, denn deshalb war 
er ja überhaupt nach Halle gekommen. Geſungen wurde das herr⸗ 
liche Weihnachtslied von Paul Gerhardt: „Fröhlich ſoll mein Herze 
ſpringen!“ 

Bogatzky war ſchon von der Wahrheit und Herrlichkeit des Evan⸗ 
geliums erfaßt. Aber die ganze ſelige Bedeutung des Weihnachts⸗ 
wunders und die ganze in ihm liegende Heilskraft war ihm noch nicht 
zu lebendiger Erfahrung gekommen; und namentlich wurde er noch 
oft von einer düſtern Schwermuth angefochten. In dieſer Stimmung 
ſang er jenes Weihnachtslied und folgte andächtig der Predigt Franckes 
über die Liebe, welche auch des eigenen Sohnes nicht verſchont, ſon⸗ 
dern ihn für uns alle dahingegeben hat. Als dann nach der Predigt 
der Vers geſungen wurde: 

Meine Schuld kann mich nicht drücken, 
Denn du haſt meine Laſt 

All auf deinem Rücken. 

Kein Fleck iſt an mir zu finden, 

Ich bin gar rein und klar 

Aller meiner Sünden, — 


8 da wurde ihm, wie er nachher erzählt hat, der hohe Artikel von der 


Rechtfertigung zum erſtenmal recht aufgeſchloſſen und tröſtlich. Jetzt 


glaubte er es, daß er in Chriſto gerecht ſei, und bekannte, was für 
ein herrliches Ding es um die Weihnachtsbotſchaft iſt. Fortan war 
ſein ganzes Leben dem HErrn und ſeinem Dienſt geweiht. Er iſt 
der Verfaſſer eines vielgeleſenen Erbauungsbuches geworden und 
hat auch viele geiſtliche Lieder gedichtet, von denen das Miſſions⸗ 
lied: „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ noch heute viel ge⸗ 
ſungen wird. 


Todesanzeigen. 


Am 23. November entſchlief in ſeiner Wohnung nach längerem, 
ſchwerem Herzleiden fröhlich im HErrn P. Auguſt Emil Frey, 
treuverdienter Seelſorger der St. Marcus⸗Gemeinde zu Brooklyn, 
N. P., der er 34 Jahre vorgeſtanden hat. Sein Alter brachte er auf 
61 Jahre und 6 Monate. Am 27. November fand das Leichen⸗ 
begängniß unter großer Betheiligung auch von Seiten der Amtsbrüder 
und Schweſtergemeinden ſtatt. Im Trauerhauſe ſprach P. A. Eben⸗ 
dick sen. ein Gebet, P. H. Stechholz sen. predigte in der Kirche in 
deutſcher Sprache über den vom Entſchlafenen ſelbſt gewählten Text, 
1 Tim. 1, 13 b., und P. O. Sieker predigte in engliſcher Sprache 
über den ihm aufgegebenen Text, Joh. 3, 16.; der Unterzeichnete 
verſah den Altardienſt. Am Grabe amtirte P. P. Riedel. Schon 
am Tage vorher war die Leiche in die Kirche gebracht worden, wobei 
P. R. Herbſt im Hauſe, Prof. R. Heintze in deutſcher und P. F. 
Wyneken in engliſcher Sprache in der Kirche amtirten in einem Trauer⸗ 
gottesdienſt, der ſonderlich für die Jugend der Gemeinde beſtimmt 
war. Der Entſchlafene hinterläßt eine betrübte, aber in Gott ge⸗ 
tröſtete Gattin, ſechs Söhne, von denen vier im heiligen Predigtamt 
ſtehen, während einer noch auf unſerm Gymnaſium ſtudirt, zwei Töch⸗ 
ter und einen Schwiegerſohn, P. C. Spilman in Wisconſin. „Selig 
ſind die Todten, die in dem HErrn ſterben!“ Chr. Merkel. 


Am 25. November entſchlief zu Fort Wayne, Ind., im fröhlichen 
Bekenntniß ſeines Heilandes P. emer. Johannes Her in einem 
Alter von 84 Jahren und 28 Tagen, wovon er 44 Jahre im heiligen 
Predigtamte gedient hat. 


7 y u 
Neue Druckſachen. 


Luthers Werke, herausgegeben von Pfarrer D. Dr. Buchwald, 
Profeſſor Dr. Kawerau, Profeſſor D. Julius Köſtlin, 
Profeſſor D. Rade, Pfarrer Ew. Schneider u. a. Dritte 
Auflage. 8 Bände mit Regiſter, in Leinwand mit Goldtitel 
gebunden. Berlin. C. A. Schwetſchke und Sohn. 1905. 
Preis pro Band: 3 Mark 25 Pfennige. 


Wir haben zwar unſere eigenen Ausgaben der Werke Luthers, die große, 
die ſämmtliche Schriften des Reformators in 22 umfangreichen Bänden 
enthält, und die ſogenannte Volksbibliothek Luthers in 30 kleinen Bänden. 
Gleichwohl bringen wir auch dieſe billige und ſehr gefällige Ausgabe zur An⸗ 
zeige, die nun ſchon drei Auflagen in Deutſchland erlebt hat, da es uns alle⸗ 
wege an der Verbreitung der Schriften Luthers liegt und vielleicht mancher 
nach dieſer Ausgabe greift, der bisher an den andern vorbeigegangen iſt. 
Sechs Bände liegen uns vor, die zwei noch fehlenden werden wohl in nächſter 
Zeit erſcheinen. Die einzelnen Bände enthalten je 420, 511, 449, 482, 571, 
419 Seiten. Die Anordnung iſt ſo geſchehen, daß der Käufer zwar natürlich 
nicht Luthers ſämmtliche Schriften erhält, aber doch von jeder Art derſelben 
eine Auswahl, und zwar beſonders bekannte und charakteriſtiſche. Die beiden 
erſten Bände enthalten reformatoriſche Schriften, Band 3 und 4 reformato⸗ 
riſche und polemiſche Schriften, Band 5 Predigten und erbauliche Schriften, 
Band 6 ebenfalls erbauliche Schriften; Band 7 und 8 werden vermiſchte 
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Schriften enthalten, auch Lieder, Tiſchreden und Briefe. Jede Schrift iſt 
von einem der auf dem Titelblatt genannten bekannten Lutherforſcher Deutſch⸗ 
lands mit einer Einleitung verſehen, und unter dem Texte der einzelnen 
Schriften finden ſich viele Anmerkungen, in denen alterthümliche Ausdrücke, 
Fremdwörter, Anſpielungen ꝛc. erläutert werden. Dieſe Anmerkungen find 
wirklich meiſtens ſehr werthvoll für ſolche, die ſich noch nicht in Luther ein⸗ 
geleſen haben und die ſich ſonſt durch Ausdrücke, die ſie nicht gleich verſtehen, 
vom Leſen abſchrecken laſſen könnten; hingegen enthalten die Einleitungen 
manches Fragwürdige, wie man das won einigen der Herausgeber nicht anders 
erwarten wird. Aber dabei braucht man ſich ja nicht aufzuhalten, ſondern 
man gehe gleich in Luthers herrliche Schriften hinein. Es würde zu weit 
führen, die einzelnen Schriften zu nennen, die hier abgedruckt ſind, aber wenn 
man auch vielleicht hie und da eine andere Wahl treffen würde, ſo muß doch 
geſagt werden, daß im Ganzen die Auswahl gut gelungen iſt und man Luther 
nach ſeiner Vielſeitigkeit kennen lernen kann. Selbſt ſolche Schriften, an 
deren Derbheit man ſich heutzutage in manchen Kreiſen ſtößt, wie zum Beiſpiel 
an der ſcharfen Schrift: „Wider das Pabſtthum zu Rom, vom Teufel ge⸗ 
ſtiftet“, werden unverändert dargeboten, und ſelbſt der liberale D. Rade ſagt 
in der Einleitung, daß „auch das Geſchlecht unſerer Tage aus der Schrift 
noch immer das Pabſtthum kennen lernen kann“. Wir ſtimmen nicht mit 
allem, was in der Vorrede, die Luther beſonders als Deutſchen ver⸗ 
herrlicht, von den Herausgebern und Verlegern geſagt iſt; aber wir unter⸗ 
ſchreiben, wenn es dort heißt: „Luther iſt nicht ein Stubengelehrter geweſen, 
daß ſeine Schriften nur von wenigen geleſen und genoſſen werden könnten. 
Als ein Mann des Volkes hat er gelebt und geſchrieben in der Sprache und 
den Gedanken des Volkes. Sollte das deutſche Volk dieſe Sprache heute nicht 
mehr verſtehen? Es wird Zeit, daß ein jeder wieder ſeinen Luther nimmt 
und lieſt, daß wieder ein wahrer Hunger entſteht nach ſeinen Worten, wie er 
einſt alle Schichten des deutſchen Volkes ergriffen hatte, daß die Drucker nicht 
ſo ſchnell Luthers Schriften vervielfältigen konnten, als ſie begehrt wurden.“ 
O daß man in den weiteſten Kreiſen gerade auch unſers Landes Luthers un⸗ 
vergängliche Werke vor allem wegen ihres köſtlichen Inhalts leſen und immer 
fleißiger leſen möchte! L. F. 


Country Sermons. New Series. Vol. 1. Lenten, Confes- 
sional and Funeral Sermons by F. Kuegele, a Lutheran 
Country Parson. 326 Seiten 8X5’2, in Leinwand ge- 
bunden mit Goldtitel. Augusta Publishing Co., Crimora, 
Va. 1905. Auch zu beziehen vom Concordia Publishing 
House. St. Louis, Mo. Preis: 81.00. 


Der Verfaſſer dieſer neuen Predigtſammlung iſt auf dieſem Gebiete kein 
Fremder mehr, da er in den vergangenen Jahren ſchon vier Bände engliſcher 
Predigten unter dem Titel Country Sermons“ veröffentlicht hat, die wir 
auch an dieſer Stelle empfohlen haben. Alle noch vorhandenen Exemplare 
derſelben ſind jedoch bei dem großen Brand von Baltimore im Februar vori⸗ 
gen Jahres verbrannt und deshalb nicht mehr im Buchhandel zu haben. Dem 
Verfaſſer wurde nahegelegt, die vier Bände in einer neuen Auflage erſcheinen 
zu laſſen, doch hat er ſich entſchloſſen, dies erſt ſpäter zu thun und zunächſt 
eine neue Serie Predigten herauszugeben. Wir ſind überzeugt, daß er damit 
das Richtige getroffen hat, denn gerade Paſſionspredigten und Beicht⸗ und 
Leichenreden in engliſcher Sprache ſind ſo nöthig, und gar vielen wird mit 
dieſem Bande ein ſchätzenswerther Dienſt erwieſen werden. Können wir 
doch auch dieſer neuen Sammlung das Zeugniß ausſtellen, daß ſie ſind, was 
ihr Titel beſagt, ſchlichte Predigten, und das iſt es, was unſere engliſchen 
und engliſchwerdenden Gemeinden brauchen, nicht hochfliegende, ſchwung⸗ 
volle Reden, über die, um mit Luther zu reden, die Leute das Maul aufreißen, 
ſondern einfache Predigten, die jeder verſteht und die jedem das Eine, das 
noth thut, nahe bringen. Und das iſt der andere und Hauptvorzug dieſer 
Predigten, daß in ihnen wirklich Gottes Wort lauter und rein gepredigt wird 
und daß ſie reich ſind an Lehre, Mahnung und Troſt. Im Ganzen ſind in 
dieſem Bande 53 Predigten und Reden enthalten: 14 Paſſionspredigten, 
und zwar 11 davon über altteſtamentliche Texte, 16 Beichtreden und 23 Leichen⸗ 
reden, die auf verſchiedene Altersklaſſen (Kinder, junge Leute, Perſonen in 
reiferem Alter, Greiſe) und beſondere Verhältniſſe (Unglücksfall, Fremdling, 
Kreuzträger) Bezug nehmen. 13 dieſer Leichenreden ſind ſchon im zweiten 
Bande der erſten Serie der “Country Sermons'“ enthalten, alle andern 
Reden dieſes Bandes ſind bisher noch nicht in Buchform gedruckt worden. 
Der Verfaſſer ſtellt in Ausſicht, daß er noch in dieſem Monat einen Band 
engliſcher Epiſtelpredigten werde erſcheinen laſſen können. L. F. 


Die Vergebung der Sünden. Von C. M. Zorn. 80 Seiten 
77% & 5%, ſteif broſchirt. Zwickau i. S. Druck und Verlag 
von Johannes Herrmann. 


Wir brauchen dieſes feine Büchlein nicht weiter zu ſchildern und zu 
empfehlen. Alle unſere Leſer kennen ja die beſondere Gabe des Verfaſſers 
und kennen auch den Inhalt, denn es ſind die Artikel, die zu Anfang dieſes 
Jahres in unſerm „Lutheraner“ erſchienen ſind. Mögen ſie auch in dieſem 
gefälligen Abdruck viel Segen ſtiften. Auch die Abwehr eines grundloſen 
Angriffs auf die in den Artikeln dargelegte Lehre iſt hier wieder abgedruckt 
worden. L. F. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Südlichen Diſtriets wurde Cand. 
Fr. Wambsganß am 22. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde 
zu Algiers, La., unter Aſſiſtenz der PP. Wegener, Hartmann und Siebelitz 
ordinirt und eingeführt von K. Niermann. * 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Bernthal wurde Cand. H. Molitz am 
28. November in ſeiner Gemeinde in Lutherville, Ark., ordinirt und einge⸗ 
führt von W. J. Kaiſer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. J. M. Bucka am 
21. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Munſon Station, Pa., eingeführt 
von F. Sattelmeier. - 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska⸗Diſtriets wurde P. A. F. 
Lutz am 23. Sonnt. n. Trin. in der deutſchen Gemeinde zu Leigh, Nebr., 
unter Aſſiſtenz P. Holms eingeführt von A. W. Freſe und in der engliſchen 
Gemeinde in Creſton Tp. unter Aſſiſtenz P. Freſes von E. Holm. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. E. A. Brügge⸗ 
mann am 23. Sonnt. n. Trin. in der Trinitatis⸗Gemeinde zu Zanesville, O., 
eingeführt von C. A. Kaumeyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. H. Teßmann 
am 30. November in Dorſet und bei Park Rapids, Minn., eingeführt von 


E. Ulbricht. 


Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. W. Licht am Dankſagungstag in 
ſeiner Gemeinde bei Wellston, Okla., eingeführt von M. Gräbner. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Seuel wuyde P. L. Traub am 1. Sonnt. 
d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Cumberland Wis., eingeführt von O. Neu⸗ 
mann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde P. W. Cook am 1. Sonnt. 
d. Adv. in Perry und Orlando, Okla., eingeführt von A. G. Dick. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. O. Gurſchke am 
2. Sonnt. d. Adv. in feinen Gemeinden in Elma und bei Riceville, Jowa, 
eingeführt von R. Uhlmann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. H. W. Säger am 
2. Sonnt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Midway, Jowa, eingeführt von 
Joh. Linſe. 


Am 22. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer E. Roſchke als Lehrer an der 
Concordia Schule zu Maplewood, Mo., eingeführt von O. Laskowski. 


Am 1. Sonnt. d. Adv. wurde Lehrer H. E. Bundenthal als Lehrer an 
der Schule der St. Pauls⸗Gemeinde zu Omaha, Nebr., eingeführt von H. 
Holle. 8 

Am 1. Sonnt. d. Adv. wurde Lehrer R. Peters als Lehrer an der 
zweiten Klaſſe der Schule der St. Petri⸗Gemeinde zu Cleveland, O., ein⸗ 
geführt von Fr. Weſterkamp. 


Einweihungen. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die polniſche Immanuels⸗Gemeinde in 
Seranton, Pa., ihre vergrößerte und verſchönerte Kirche (5080 Fuß) 
dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. K. Hauſer (deutſch), R. Bähre (engliſch) 
und (polniſch) K. Mikulski und F. Sattelmeier. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Pauls⸗Gemeinde zu To wn 
Waſhington, Wis., ihre vergrößerte Kirche dem Dienſte Gottes. Pre⸗ 
diger: PP. Liſt, Holſt und Kretzmann. Das Weihgebet ſprach 

W. T. Naumann. 


: Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Pauls⸗Gemeinde i 

nut, Wis., ihre neue Kirche (36064018, Thurm 96 Fuß) dem Dienſte 

Gottes. Prediger: PP. Kempff, Dorpat und Randt (engliſch). Den Weihact 
vollzog J. Fiehler. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die Gemeinde zu Bourbon, Mo., ihre 
neue Kirche (2232 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: P. A. W. Müller, 

der auch das Weihgebet ſprach, und (englifch) W. Maſchoff. 

Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions⸗ Gemeinde bei Granto 
Wis., ihre neue Kirche (3252) mit Anbau (26024 Fuß) für Schule dem 
Dienſte Gottes. Prediger: PP. Brandt und Bräm. Das Weihgebet ſprach 
ö J. Gerike. 

Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Ridge 
Road, N. Y., ihre neue Kirche und Schule dem Dienſte Gottes. Es predig⸗ 
ten die PP. E. G. Hahn und Frankenſtein (engliſch). Das Weihgebet ſprach 

’ Karl Mende. 
Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Staple⸗ 
hurſt, Nebr., ihre neue Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. Mießler 
und Firnhaber und Dir. Weller (engliſch). Den Weihact vollzog 
; H. Köſter. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions⸗Gemeinde zu South Man⸗ 
cheſter, Conn., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Es predigte P. Ott⸗ 
mann und den Weihact vollzog H. C. Beckmann. 


Grundſteinlegung. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. legte die St. Paulus⸗Gemeinde in Sheboy⸗ 
gan, Wis., den Grundſtein zu ihrer Kirche. Prediger: PP. Denninger u 
Wambsganß. G. E. Meyer. 


Einweihung und Miſſionsfeſt. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes⸗Gemeinde bei Huff, 
Ind., ihre neue Schule (4022 Fuß) ein und feierte Miſſionsfeſt. Prediger: 
PP. C. Kretzmann und W. Heine. Collecte: 569.31. O. Hanjer. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Oſage, Jowa. Prediger: 
PP. Th. Händſchke, Theiß und Janzow lengliſch). Collecte nach Abzug: 
963.25. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Hartford, Conn. Prediger: 
PP. E. Fiſcher und P. Löber. Collecte: 883.17. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Thorndale, Tex. Predi⸗ 
ger: PP. Kramer und Sieck. Collecte: 5181.00. — Die St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu Lake Amelia, Minn. Prediger: PP. Heine und Bartz. Col⸗ 
lecte: 832.00. — Die Gemeinde zu Dewberry, Ind. Prediger: PP. Lehmann 
und Koch. Collecte: 832.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Vincennes, 
Ind. Prediger: PP. Hanſer (und engliſch) und Böſe. Collecte: 3159.50. 
— Die St. Petri⸗Gemeinde zu Serbin, Tex. Prediger: PP. Wunderlich und 
Mörbe. Collecte: 8100.50. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Peoria, Ill. 
Prediger: PP. Berg und Sieving (engliſch). Collecte: 8133.36. — Die Ge⸗ 
meinden in Mercer Co., N. Dak., zu Kronthal. Prediger: P. Schmoock. 
Collecte: 567.00. — Die Gemeinde zum heiligen Kreuz in Collinsville, Ill. 
Prediger: PP. Zagel, Grörich und M. Kretzmann (engliſch). Collecte nach 
Abzug: 5179.00. — Die Kreuz⸗Gemeinde in Milwaukee, Wis. Prediger: 
PP. Eggers und Tiemann. Collecte: §1 10.50. — Die Trinitatis⸗Gemeinde 
an der Plum Creek, Nebr. Prediger: PP. Hofius und Köſter. Collecte: 
885.00. — Die Gemeinde bei Coyle, Okla. Prediger: PP. Reininga und 
Maas. Collecte: 522.48. — Die Gemeinde in Odebolt, Jowa. Prediger: 
PP. Richter und Lübker. Collecte: 325.09. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde 
zu Grand Island, Nebr. Prediger: PP. Möllering und K. Jahn. Collecte 
nach Abzug: 5100.00. — Die Gemeinde zu Steeleville, Ill. Prediger: Prof. 
Dau und P. Spiering. Collecte: 597.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde 

zu Spokane, Waſh. Prediger: PP. Tönjes und Holden (engliſch). Collecte: 
627.60. — Die Gemeinde zu Waſhington, D. C. Prediger: PP. Schröder 
und Steffens (engliſch). Collecte: 544.36. — Die Gemeinde in Klein, Tex. 
Prediger: PP. Birkmann und Manz. Collecte nach Abzug: 867.30. — Die 
Gemeinde zu Elkhart, Ind. Prediger: PP. Kühn und Prange (engliſch). 
1 841.00, — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Baltimore, Md. Pre⸗ 


diger: PP. Röſener und Kretzmann. 
— Die Gemeinden in Evansville, Ind. Prediger: PP. Biedermann (und 


Collecte: 5101.28; S.⸗S. 515.00. 


engliſch) und J. Schumacher. Collecte: 5272.64. 


Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Bethlehems⸗Gemeinde zu St. Louis, Mo. 
Prediger: PP. H. Succop, L. Lochner und C. L. Janzow (engliſch). Collecte: 
5177.50. — Die Gemeinde zu Fedor, Tex. Prediger: PP. Mörbe und G. Fiſcher. 
Collecte nach Abzug: 372.45. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Watertown, 
Wis. Prediger: PP. Schaller und Sprengeler. Collecte: 5164.75. — Die 
Immanuels⸗Gemeinde in Jackſon, Wis. Prediger: PP. Horn und Schröder. 
Collecte: 525.70. — Die St. Johannis⸗Gemeinde in Woodſtock, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Staats, H. Steege (engliſch) und Dietz. Collecte: 337.00. — Die 
Chriſtus⸗Gemeinde bei Noack, Tex. Prediger: PP. Oſthoff und Tegeler. Col⸗ 
lecte: F 100.00. — Die Emmaus⸗Gemeinde in Cincinnati, O. Prediger: PP. 
Klauſing, Ziegler und P. Schulz (engliſch). Collecte: 572.18. — Die Be⸗ 
thania⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: PP. K. Schmidt und Wolter. 
Collecte: 880.08. — Die Zions⸗Gemeinde in Roſeland, Ill. Prediger: PP. 
M. Fedderſen und G. Schütz (Vortrag). Collecte: 537.75. — Die Gemeinde 
in Allens Grove, Ill. Prediger: PP. Hagiſt und Sieving (engliſch). Col⸗ 
lecte: 525.00. — Die Zions⸗Gemeinde zu Walburg, Tex. Prediger: PP. 
Kramer und E. Buchſchacher. Collecte: 5234.15. — Die Gemeinde zu Man⸗ 
ning, Jowa. Prediger: PP. Berner und Kolb. Collecte nach Abzug: $27.50. 
— Die Gemeinde in Red Bud, Ill. Prediger: PP. Obermeyer, A. Gübert 
und Melzer (engliſch). Collecte: 8183.00. — Die Gemeinde in Kulm, N. Dat. 
Prediger: PP. Schilke (und Vortrag), Klausler und Vomhof (engliſch). Col⸗ 
lecte nach Abzug: 831.43. — Die St. Johannis⸗Gemeinde in Orange, Cal. 
Prediger: PP. Theiß und P. Schmidt. Collecte: 5130.00. — Die Dreieinig⸗ 
keits⸗Gemeinde zu Norman, Okla. Prediger: PP. Lehenbauer und Hamm. 
Collecte nach Abzug: 821.25. — Die Chriſtus⸗Gemeinde in River Rouge, 
Mich. Prediger: PP. Metzger und Ebendick. Collecte: 58.40. — Die Zions⸗ 
Gemeinde bei Argonia, Kanſ. Prediger: PP. Krenke und Duckwitz (eng⸗ 
liſch). Colleete nach Abzug: 527.67. — Die Gemeinde zu Richburg, Okla. 
Prediger: PP. Huchthauſen und S. Müller. Collecte: 826.10. — Die St. Pau⸗ 
lus⸗Gemeinde zu St. Paul, Ill. Prediger: Prof. Streckfuß und P. Köſte⸗ 
ring jun. Collecte: 5121.46. — Die St. Jacobi⸗Gemeinde zu Lexington, 
Tex. Prediger: PP. Heinemeier, Studtmann und Hellmann (engliſch). Col⸗ 
lecte nach Abzug: 837.75. — Die Gemeinde zu Peru, Ind. Prediger: Dir. 
Lücke und P. Lams. Collecte: 544.10. — Die St. Pauls⸗Gemeinde an der 
Long Branch, Nebr. Prediger: P. Ludwig. Collecte: 834.25. — Die St. Pau⸗ 
lus⸗Gemeinde bei Monango, N. Dak. Prediger: P. Lahme. Collecte: 825.31. 
— Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Troy, Ill. Prediger: PP. Brunn jun., Ruh⸗ 
land (Vortrag) und Almſtedt (engliſch). Collecte: 8156.00. — Die St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Humboldt, Kanſ. Prediger: PP. Karſtenſen, Heerwagen und 
Remlinger (engliſch). Collecte: 572.35. — Die St. Andreas⸗Gemeinde zu 
Chicago, Ill. Prediger: PP. Alb. Bartling und B. Hintz. Collecte; 5123.78. 
— Die St. Pauls⸗Gemeinde in Havana, Ill. Prediger: PP. Burſiek und 
Jaß. Einnahme: 572.13. — Die Gemeinde in Eldora, Jowa. Prediger: 
PP. Beer und Deletzke. Collecte: 562.92. — Die Zions⸗Gemeinde in High⸗ 
land, Nebr. Prediger: PP. H. E. Meyer, Barth (engliſch) und Bäder (Vor⸗ 
trag). Collecte: 520.00. — Die St. Jacobi⸗Gemeinde zu Logansport, Ind. 
Prediger: PP. Stühm und H. Arndt (engliſch). Collecte: 884.00. — Die 
Gemeinde an der Fiſh Creek, Nebr. Prediger: P. Hellwege. Collecte: 819.65. 
— Die Emmaus⸗Gemeinde in Milwaukee, Wis. Prediger: PP. Rubel und 
F. Bergen. Collecte: 5108.42. — Die St. Philippus⸗Gemeinde zu Ra⸗ 
venswood, Ill. Prediger: PP. Ganske und Sandvoß. Collecte: 821.00. — 
Die Gemeinde zu Carmen, Okla. Prediger: P. H. Meier. Collecte: 58.00. 
— Die Gemeinde in Gilman, Minn. Prediger: PP. Straſen und Agather 
(polniſch). Collecte: 545.02. (Verregnet.) — Die Immanuels⸗Gemeinde 
zu Lyons, Tex. Prediger: P. Wäch. Collecte: 816.35. — Die Zions⸗Ge⸗ 
meinde zu Bridgeport, Conn. Prediger: PP. Kavaſch und Wilhelm. Col⸗ 
lecte: 859.24. — Die Gemeinden zu Lahoma und Glenella, Okla. Prediger: 
PP. Ed. Meier und Röſel. Collecte: 550.90. — Die Gemeinde bei Wilſon, 
Kanſ. Prediger: PP. Kleinhans und Berndt. Collecte: 850.70. — Die 
St. Johannis⸗Gemeinde bei Florence, Nebr. Prediger: PP. Jul. Freſe jun. 
und Lindemeyer (engliſch). Collecte: 578.23. — Die Gemeinde zu Seymour, 
Ind. Prediger: PP. A. Schmidt, L. Nüchterlein und P. G. Schmidt (eng⸗ 
liſch). Collecte: 5147.60. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Minneapolis, 
Minn. Prediger: PP. Rädeke jun. und Kreinheder. Collecte: 351.28. 
(Verregnet.) — Die St. Johannes⸗Gemeinde in Port Richmond, N. P. Pre⸗ 
diger: PP. A. G. Steup und Schumm l(engliſch). Collecte: 564.00. — Die 
Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu New Pork, N. Y. Prediger: PP. Pröhl und 
Käſtner. Collecte: 845.00. 
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Am 18. October: Die St. Paulus⸗Gemeinde in Shelby, Tex. Prediger: 
PP. Wunderlich und Huge. Collecte nach Abzug: 16.00. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Serbin, Tex. 
Prediger: PP. Hellmann und Buchſchacher sen. Collecte: 5142.00. — Die 
Gemeinde zu Stevens Point, Wis. Prediger: P. Kruſche. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 826.10. — Die Gemeinden in Centerville und Three Rivers, Mich. Pre⸗ 
diger: PP. Lübke und L. Nüchterlein. Collecte: 524.43. — Die St. Jo⸗ 
hannis⸗Gemeinde zu Fraſer, Mich. Prediger: PP. Th. Engelder und J. A. 
Bohn. Collecte: 840,00. — Die Zions⸗Gemeinde bei Endicott, Waſh. Pre⸗ 
diger: P. Paul. Collecte: $118.10. — Die Chriſtus⸗Gemeinde bei Proſſer, 
Nebr. Prediger: PP. Wilkens und C. G. Treskow. Collecte nach Abzug: 
8100.00. — Die Gemeinde bei Orchard Farm, Mo. Prediger: PP. Th. Wal⸗ 
ther und Jul. Friedrich. Collecte: 545.10. — Die St. Paulus⸗Gemeinde 
bei St. Thomas, N. Dak. Prediger: PP. Hilpert, Dautenhahn (engliſch) 
und Bügel (Vortrag). Collecte: 572.00. — Die St. Johannis⸗Gemeinde in 
Quincy, Ill. Prediger: PP. Oetting, Steger jun. und H. Hallerberg (eng⸗ 
liſch). Collecte: 566.63. — Die Gemeinde zu Argentine, Kanſ. Prediger: 
P. Th. Freſe. Collecte: 511.40. — Die Gemeinde bei Lacoma, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. Zürrer, Von der Au und Starke (engliſch). Collecte: 852.80. — 
Die Gemeinde zu Perry, Tex. Prediger: PP. Förſter und Robert. Collecte 
nach Abzug: 557.35. — Die St. Paulus⸗Gemeinde bei Hamilton, Tex. Pre⸗ 
diger: PP. F. H. Rudi und Mörbe. Collecte nach Abzug: 843.00. — Die 
Immanuels⸗Gemeinde zu Wahpeton, N. Dak. Prediger: PP. Kelm, Zucker 
und Woltmann. Collecte nach Abzug: 523.54. — Die Gemeinde zu Clara, 
Tex. Prediger: PP. Holtzen und Obenhaus (engliſch). Collecte: 839.00. — 
Die Gemeinden P. L. Niermanns. Prediger: PP. Seesko und Holle. Col⸗ 
lecte: 854.85. — P. Freſes Gemeinde zu Omaha, Nebr. Prediger: PP. Mieß⸗ 
ler und Jahn. Collecte: 5107.65. — Die Gemeinde zu Alva, Okla. Predi⸗ 
ger: P. H. Meier (und Vortrag) und Stud. Frentzel (engliſch). Collecte nach 
Abzug: 835.00. — Die Gemeinde in Sauk Rapids, Minn. Prediger: PP. 
Gahl, Ziehlsdorff und Agather (polniſch). Collecte: 892.47. — Die Ge⸗ 
meinde in Weſtfield, Tex. Prediger: P. Fiſcher (und engliſch). Collecte: 
349.33. — Die Gemeinde zum heiligen Kreuz in St. Louis, Mo. Prediger: 
Prof. R. Pieper und P. C. C. Schmidt. Collecte nach Abzug: 5175.92. — 
Die St. Petri⸗Gemeinde zu Deſhler, Nebr. Prediger: PP. Hartmann, 
Cholcher und P. Matuſchka (engliſch). Collecte: 568.75. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Coal City, Ill. Prediger: 
P. A. C. C. Meyer. Collecte: 512.27. — Die Salems⸗Gemeinde zu Wal⸗ 
ling, Tex. Prediger: PP. Studtmann und Hodde. Collecte: 537.77. — Die 
Gemeinde bei Marena, Okla. Prediger: PP. Reininga und St. Müller. 
Collecte: 832.25. — Die Gemeinde in Brazil, Ind. Prediger: PP. Hoff⸗ 
mann und Biedermann. Collecte: 562.78. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu 
Indianapolis, Ind. Prediger: PP. Tirmenſtein und C. Schulz. Collecte: 
927.60. — Die Gemeinde zu Sedalia, Mo. Prediger: P. Bäpler (und eng⸗ 
liſch). Collecte: 815.87. — Die Gemeinde zu Columbia Buttom, Mo. Pre⸗ 
diger: PP. Müller und Rehahn. 
meinde zu Fort Worth, Tex. Prediger: PP. Bohot und Röhm. Collecte: 
519.40. — P. A. D. Greifs Johannes⸗Kapelle in Davenport, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. Baumhöfener und Matthaideß. Collecte: 824.00. — Die Imma⸗ 
nuels⸗Gemeinde zu Waterloo, Ill. Prediger: PP. Richter und Hartenberger 
(engliſch). Collecte: 519.00. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Zions⸗Gemeinde zu Dallas, Tex. Pre⸗ 
diger: PP. Robert und Röhm l(engliſch). Collecte: 350.15. — Die St. Jo⸗ 
hannes⸗Gemeinde bei Bath, Ill. Prediger: P. Hintz und Prof. Schlüter. 
Collecte: 943.29. — Die Gemeinde zu Plainfield, Ill. Prediger: PP. Th. 
Kohn und Dietz. Collecte: 837.79. — Die Zions⸗Gemeinde zu Carpenter, 
Ill. Prediger: Prof. Fürbringer, PP. W. Schmidt und Reith (engliſch). 
Collecte: 862.21. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Mayville, Wis. Pre⸗ 
diger: P. Uffenbeck und Prof. Hörmann. Collecte nach Abzug: 843.00. (Ver⸗ 
regnet.) — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Fresno, Cal. Prediger: PP. Bern- 
thal und Schreiber. Collecte nach Abzug: 861.00. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuels⸗Gemeinde bei Copperas Cove, 
Tex. Prediger: PP. Huge und Bewie. Collecte: 545.00. — Die St. Jo⸗ 
hannes⸗Gemeinde zu Edgerton, Wis. Prediger: PP. Pockey und Bergmann. 
Collecte nach Abzug: 545.33. — Die St. Paulus ⸗Gemeinde zu Cullman, 
Ala. Prediger: PP. Weidmann und Scheibe. Collecte: 833.25. — Die Ge⸗ 
meinde zu Long Beach, Cal. Prediger: PP. Block, Hanſen, Michel und Theiß. 
Collecte: 875.32. — Die Zions⸗Gemeinde zu Lyons, Ill. Prediger: PP. 
Ladwig und Herm. Meyer. Collecte: 823.00. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Adrian, Mich. 
Prediger: Prof. Zucker und P. Langelett. Collecte: 845.00. — Die St. Lu⸗ 


Engel. 


Collecte: 835.20. — Die St. Pauls⸗Ge⸗ 


cas-Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: PP. Matthius und Drexler. Col⸗ 
lecte: 8140.00. — Die Gemeinde zu Mayer, Minn. Prediger: PP. H. Koll⸗ 
morgen und Rolf. Collecte: 827.42. — Die Gemeinde zu Fort Smith, Ark. 
Prediger: PP. J. Roſchke und A. L. Rohlfing (engliſch). Collecte nach Abzug: 
562.45. — Die Zions⸗Gemeinde bei Clinton, La. Prediger: P. Schimmel. 
Collecte: 515.65. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: 
PP. Lücke und Alb. Bartling. Collecte: 557.05. — Die Chriſtus⸗Gemeinde 
in Chicago, Ill. Collecte: 8112.15. — Die Gemeinde in Perry, Okla. Pre⸗ 
diger: P. Kröning und Prof. Meyer. Collecte: 533.00. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Philadelphia, 
Pa. Prediger: P. A. H. Winter (und engliſch). Collecte: 357.19. 

Die St. Paulus⸗Gemeinde zu Leavenworth, Kanſ. Prediger: PP. Keller 
und M. K. C. Vetter. Collecte nach Abzug: 114.74. — Die Gemeinden zu 
Hanceville und Garden City, Ala. Prediger: PP. Heiſe und M. Niermann. 
Collecte: 528.10. 


NB. Die Collecte am 11. Sonnt. n. Trin. in Neu⸗Braunſchweig, Ill., 
betrug 8108.67. 


Conferenz- Anzeigen. 


Die Jowa County ⸗Specialconferenz verſammelt ſich am 26. Decem⸗ 


ber bei dem Unterzeichneten. Prediger: P. Zollmann. Beichtredner: P. Bayer. 


Anmeldung erbeten. C. W. Baumhöfener. 


Die New Nork⸗, New Englands, Philadelphia⸗, Baltimore⸗ 
und Pork⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 27. December Vor⸗ 
mittags bis zum 29. December Nachmittags in der St. Matthäus⸗Schule, 
348 Broome St., New Tork. Anmeldungen werden dringend erbeten vom 
Lehrer loci, A. E. Franke, 148 Elizabeth St. Folgende Themata liegen 
vor: A. Praktika: 1. Katecheſe: Worterklärung des dritten Artikels: Dreßler 
— Perske. 2. A Lesson in Parsing: Meyer — Demgen. 3. Waterways 
of the United States and their Importance in Commerce: Schumm — 
B. Referate: 1. Der Unterricht über die drei Naturreiche an der 
Hand unſerer Lehrbücher: Franke — Nehrenz. 2. What should the Children 
know about the Civil War? Engelbrecht — Ehnes. 3. Composition and 
Reading: Miller — Breuer. 4. Zerſplitterung der Kräfte des Lehrers in 
und außerhalb der Schule: Waſſel — Wagner. R. J. Liſt, Seer. 


Die Lehrerconferenz von Buffalo und Umgegend verſammelt ſich, 
w. G., am 28. (Morgens 9.30) und 29. December in Lehrer Echtenkamps 
Schule. Arbeiten: A. Praktiſche: 1. Bibliſche Geſchichte: Die Schöpfung 
(Oberklaſſe): Hahn. 2. Phases of the Moon: Bornitzki. 3. A Lesson in 
Parsing (Noun): Echtenkamp. 4. A Lesson in Arithmetic: Lehrer loci. 
B. Theoretiſche: 1. Wann iſt die Amtswirkſamkeit eines Lehrers ꝛc. (3. Theil): 
Engelbert. 2. The Thermometer: Weiß. 3. A Lesson in Geometry: 
P. Schulz. 4. How much Civil Government shall be taught in our 
Schools? Biermann. 5. External Discipline of the School: Freſe. 
Anmeldung erbeten beim Ortslehrer. A. G. Frinke, Seer. 


Die Laporte⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., in der Gemeinde 
P. Thiemes in South Bend, Ind., vom 2. bis 4. Januar 1905 (Mittag bis 
Mittag). Arbeiten: Katecheſe: Von den Sacramenten: Kühn. „Wider Hans 
Wurſt“: Meinzen. Exegeſe: Epiphaniasepiſtel: Eickſtädt. Predigtleſen: 
Oſterhus. Paſtorale: Thieme. Prediger: Kühn (Linſenmann). Anmelden! 

. H. Böſter. 

Die Randolph⸗ und Monroe⸗Counties⸗Paſtoral⸗ und Lehrer⸗ 
conferenz verſammelt ſich, D. v., vom 2. bis 4. Januar 1906 in Cheſter, Ill. 
Arbeiten haben die PP.: Hartenberger, A. W. Wilk, Hildebrandt, Melzer, 
Norden, Spiering, W. F. Wilk, Straſen, Evers und die Lehrer: Zaſtrow, 
Schröter, Stellwagen und Gradoske. Prediger: P. Lohrmann (P. A. W. 
Wilk). Beichtredner: P. Spiering (P. Schrader). Anmeldungen bis zum 
26. December beim Ortspaſtor erbeten. F. Evers, Seer. 


Die deutſch⸗norwegiſche Wahpeton⸗Conferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 2. bis 4. Januar 1906 in Barnesville, Minn. Arbeiten: PP. Hinck, Lane, 
Boyd, Meyer, Erdahl, Zucker. Engliſche Predigt: P. Lane. Norwegiſche 
Predigt: P. Balleſtad (P. Peterſon). Beichtrede: P. Erdahl (P. Lüker). Alle 
Brüder in und nahe dem Red River⸗Thal ſind hiermit eingeladen, an der 
Conferenz theilzunehmen. Man melde ſich möglichſt bald bei P. E. A. Boyd, 
Barnesville, Minn. E. Zucker. 


Die Effingham ⸗Specialconferenz verſammelt ſich in St. Peter, Ill., 
und tagt am 3. und 4. Januar 1906. Cl. Pape, Seer. 
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Die Paſtoralconferenz des Buffalo-Diftricts verſammelt ſich, w. G., 
im 3. und 4. Januar 1906 nicht in Erie, Pa., ſondern in der Gemeinde 
P. A. T. Hanſers zu Buffalo, N. Y. Arbeiten: 1. Was lehrt die Concordien⸗ 
ormel von den guten Werken? P. Barkow. 2. Chriſtus im Verkehr mit den 
Ungläubigen ein Vorbild für uns: P. Czamanske. 3. Die drei Gottes⸗ 
zerichte: Sündfluth, Untergang Sodoms und Gomorras, Zerſtörung Jeru⸗ 
alems: P. Laux. 4. Zur Nurse- und Lehrerin⸗Frage: P. Schubert. 
5. Differenz zwiſchen Unions und Logen: P. Ohlinger. Exegeſe über Hebr. 
4,11—13.: P. Frankenſtein; V. 14—16.: P. Hahn; Cap. 5, 1. ff.: P. Hane⸗ 
winckel. Prediger: PP. C. Burmeſter, J. Schubert, K. Mende. Beicht⸗ 
redner: PP. J. Mühlhäuſer, F. C. Weidmann. Um rechtzeitige Anmeldung 
wird herzlich gebeten. M. F. J. Töwe, Seer. 

Die Chippewa Valley ⸗Specialconferenz verſammelt ſich am 9. und 


10. Januar 1906 bei P. Bubeck in Cadott. Anmelden! 
Otto Steffen. 


Die Colorado ⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 17. bis 
23. Januar 1906 zu Cheyenne, Wyo. Arbeiten: 1. Die Lehre von den Mittel⸗ 
dingen: P. Manteuffel. 2. Das Vorſteheramt: P. Nau. 3. Katecheſe: 
Lehrer von Cheyenne. 4. Predigtverleſen: P. Schmidt (Kritiker: P. Her). 
5. Der Paſtor als Prediger, Katechet und Seelſorger: P. Lüſſenhop. 6. Eine 
fortlaufende Arbeit über die Propheten: P. Her. Prediger am Sonntag⸗ 
Morgen: P. Heſemann — P. Fritſche; am Sonntag⸗Abend: P. Oetting — 
P. Mieger. Paſtoralpredigt: P. Herzer — P. Her. Beichtredner: P. Lüſſen⸗ 
hop — P. Schmidt. Bitte anmelden! J. F. Heſemann, Seer. 


Bekanntmachung. 


P. S. Rathke hat ſeinen Austritt aus unſerer Synode erklärt. 


Seward, Nebr., 4. December 1905. C. H. Becker, 
N Präſes des Nebraska⸗Diſtricts. 


Verſammlung des Wahlcollegiums. 


Das Wahlcollegium verſammelt ſich, D. v., am 2. Januar 1906 in der 
Pfarrwohnung des Vicepräſes Succop, 363 N. Hoyne Ave., Morgens um 
zehn Uhr. 


Chicago, 29. November 1905. L. Hölter. 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer Synode 
über das Jahr 1905 einzuſenden haben, werden gebeten, dies gleich in den 
erſten Tagen des Monats Januar 1906 zu thun. Die Herren 

Diſtrietspräſides, 

Paſtoren, 

Directoren der Lehranſtalten, 

Vorſitzer der Miſſionscommiſſionen und der Allgemei⸗ 

nen Unterſtützungscommiſſion, 

Vorſteher der Wohlthätigkeitsanſtalten (Waiſenhäuſer, Hos⸗ 

pitäler, Altenheime, Taubſtummenanſtalt) 
werden daher dringend gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vorzubereiten, da⸗ 
mit ſie dieſelben gleich am Anfang des neuen Jahres an den Unterzeichneten 
abſenden können. 

Schemata für die Parochialberichte mit genauen Anweiſungen 
werden wieder in mehreren Exemplaren allen Paſtoren zugeſandt werden. 
Auch wird das Schema wieder auf dem Umſchlag der „Lehre und Wehre“ und 
des „Magazin“ abgedruckt werden. Wer bis zum 1. Januar kein Schema hat, 
wolle dies dem Concordia Publishing House auf einer Poſtkarte melden, 
worauf die Zuſendung einiger Exemplare erfolgen wird. 

L. Fürbringer, 
Concordia Seminary, St. Louis, Mo. 


Die Diſtriets⸗Unterſtützungcommiſſionen 


werden hiermit freundlichſt gebeten, ihre Berichte für das Jahr 1905 recht⸗ 
zeitig, das iſt, vor dem 15. Januar 1906, an den Unterzeichneten einzuſenden, 
damit ein Geſammtbericht im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ erſcheinen kann. 

Ar C. Groß sen. 

g 835 Washington Boul., Fort Wayne, Ind. 


An die Gemeinden des Minneſota⸗ und Dakota= Diftricts. 


Nothgedrungen müſſen wir wieder unſere Innere Miſſionskaſſe in Erin⸗ 
nerung bringen, die am Ende des vorigen Monats nur noch gegen 400 Dol⸗ 
lars hatte und jeden Monat zwiſchen 1200 und 1300 Dollars herausgeben ſoll. 
Doch wie könnten wir irgend welche Bedenken hegen, unſere lieben Gemein⸗ 
den aufs neue wieder um milde Gaben für dies herrliche Werk im Reiche Got⸗ 
tes anzuſprechen? Hat doch ihre Liebe gerade zur Miſſion ſich ſchon längſt 
ſo ſchön bewährt, daß es ein großes Unrecht wäre zu befürchten, dieſe Liebe 
möchte etwa nicht mehr fruchtbar und friſch genug ſein, einem drohenden 
Mangel in der Miſſionskaſſe während der Wintermonate zuvorzukommen. 
Und kommen nicht dieſe Zeilen in die Häuſer unſerer lieben Chriſten eben 
zum heiligen Weihnachtsfeſte, da wieder in vollem Glanze über ihnen leuchtet 
die wunderbare Gottesliebe, die das Theuerſte und Beſte, den eingeborenen 
Sohn der Liebe, darangegeben hat zu unſerer Seligkeit — die Liebe, welche 
nun mit himmliſch⸗ſüßer Gewalt uns treibt, auch immer fleißiger mitzuhelfen, 
daß das Evangelium der rettenden Liebe durch Miſſionare und Reiſeprediger 
zur ewigen Beſeligung unſerer Miterlöſten fort und fort, weit und breit er⸗ 
ſchallen möge? So bitten wir denn und hoffen, daß auch jetzt wieder wackere 
Feſtcollecten, als Dankopfer der Liebe, aus allen unſern Gemeinden in un⸗ 
ſerer Miſſionskaſſe zuſammenfließen mögen. Ihr wiſſet ja „die Gnade un⸗ 
ſers HErrn JEſu Chriſti, daß, ob er wohl reich iſt, ward er doch arm um 
euretwillen, auf daß ihr durch ſeine Armuth reich würdet“, 2 Cor. 8, 9. 
„Daran iſt erſchienen die Liebe Gottes gegen uns, daß Gott ſeinen eingebor⸗ 
nen Sohn geſandt hat in die Welt, daß wir durch ihn leben ſollen. Darinnen 
ſtehet die Liebe, nicht daß wir Gott geliebet haben, ſondern daß er uns ge⸗ 
liebet hat und geſandt ſeinen Sohn zur Verſöhnung für unſere Sünden. Ihr 
Lieben, hat uns Gott alſo geliebet, ſo ſollen wir uns auch unter einander 
lieben“, 1 Joh. 4, 9—11. 

Im Namen und Auftrag der Miſſionscommiſſion deren Vorſitzer 

- Fr. Sievers. 


An die Gemeinden des Jowa⸗Diſtricts. 


Die Commiſſion zur Verwaltung der Unterſtützungskaſſe erinnert daran, 
daß man am bevorſtehenden Weihnachtsfeſte unſere Kaſſe nicht vergeſſen möge. 
Der Kaſſirer hat uns mitgetheilt, daß in der Kaſſe 538.00 Schulden ſeien. 

Homeſtead, Jowa, 7. December 1905. C. W. Baumhöfener. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Lühr, Fort Wayne, 816.15, Lange 
daj. 12.20, Weſeloh, Cleveland, 118.00, Zorn daſ. 170.36, Scheips, Peru, 
13.60, Baumgart, Waymansville, 4.50, Röſener, North Judſon, 8.00, Stühm 
in Logansport 9.00, Seuel, Indianapolis, 50.00, Lothmann, Akron, 40.00, 
Miller, Fort Wayne, 40.30, Schmidt, Elyria, 18.75, Grafton Diſtr., 8.41, 
Kühn, Kendallville, 14.57, Bentrup, Holgate, 10.00, Baade, White Creek, 
9.75, Niemann, Cleveland, 250.25, Moll, Fort Wayne, 32.39, Jaus, Bingen, 
13.60, Ungemach, Brooklyn, 2.00, Eyler, Poungstown, 11.50. (S. 5853.33.) 

Baukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. der PP.: Koch, Bedford, 
21.50, Biedermann, Indianapolis, 256.00, Baumgart, Waymansville, 40.00, 
Dornſeif, Root Tp., 5.00, Eickſtädt, Laporte, 315.50, Dörffler, Göglein, von 
etl. Gl., 2.00, Küchle, Marysville, 20.00, Henkel, Oſſian, v. etl. Gl., 5.00, 
Bauer, Decatur, nachtr., 16.00, Bentrup, Holgate, nachtr., 1.00, Baade in 
White Creek, v. etl. Gl., 60.00, Fiſcher, Napoleon, 10.18, Jaus, Bingen, 
10.00, Wambsganß, Columbus, 266.00, Pott, Vallonia, 35.00. (S. F063. 18.) 

Baukaſſe — Neubauten: Gemm. der PP.: Thieme, South Bend, 
5.00, Schmidt, Seymour, 60.00. (S. 565.00.) 

Möblirung des College in Fort Wayne: Gemm. der PP.: 
Schmidt, Seymour, 8.25, Lehmann, Purcells, 8.00, Jüngel, Avilla, 10.00, 
Hoffmann, Brazil, v. etl. Gl., 5.00, Dornſeif, Root Tp., 1.00. P. Zſchoche, 
Soeſt, v. F. Docter 1.00. Gemm. d. PP.: Schroth, Sherwood, 6.75, Horſt, 
Toledo, 10.00, Saupert, Napoleon, 8.00, Wambsganß, Fort Wayne, nachtr., 
1.00, Schleicher, Georgetown, 9.00. (S. 868.00.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euclid, 30.00, Koch, 
Dewberry, 15.00, Brüggemann, Wittenberg, 15.10, in Dublin 3.45, Schulz, 
Indianapolis, nachtr., 20.00. W. A. G., Whiting, 1.00. Gemm. der PP.; 
Hoffmann, Brazil, 60.60, Dornſeif, Root Tp., 30.00, Kaumeyer, Lancaſter, 
21.11, Hanſer bei Huff, Miſſtonsfcoll., 30.00, Stühm, Logansport, 40.00, 
Seuel, Indianapolis, 75.00, Saupert, Napoleon, 15.00, Miller, Fort Wayne, 
Coldwater Road, 3 80 u. v. N. N. 3.00. P. Schumann, Kendallville, von 
Hutmacher 2.00. Gemm. d. PP.: Meinzen, Tracy, 20.00, Ungemach, Parma, 
Miſſionsfeoll., 10.00, Eyler, Youngstomwn, 15.00. (S. 8410.06.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Root Tp., 2.50, Hanſer 
bei Huff, Miſſionefcoll., 5.00. (S. 97.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euelid, 5.00, Koch, 
Dewberry, 12.00. P. Zorn, Cleveland, v. N. N. 2.50. Gemm. d. PP.: Dorn⸗ 

eif, Root Tp., 2.50, Kaumeyer, Lancaſter, Miſſionsfcoll., 10.00, Hanſer bei 
uff, desgl., 5.00, Seuel, Indianapolis, 29.32. (S. 866.32.) 
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Emigrantenmiſſion in New Pork: Gemm. d. PP.: Beyer, Gar 
Creek, 5.25, Saupert, Napoleon, 4.50. (S. 89.75.) 

Miſſion in London: P. Hanſer bei Hu Miſſionsfeſtcoll., 4.31. 
P: un Elyria, v. etl. Gl. 12.00. P. Fiſchers Gem., Napoleon, 15.00. 
S. 831.31.) 

5 Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Root Tp., 5.00, 
Kaumeyer, Lancaſter, Miſſionsfeſtcoll., 15.00, Stühm, Logansport, 30.00, 
Hanſer bei Huff, Miſſionsfcoll., 5.00, Meinzen, Tracy, 10.00. (S. 865.00.) 

Miſſion in Weſtauſtralien: P. Dornſeifs Gem., Root Tp., 2.00. 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Root Tp., 2. 00 
bei Huff, Miſſionsfcoll., 10.00. P. Bützow, Woodland, von N. N. 5.00 
P. Kretzmanns Frauenver. 0 N Weihnachtsgabe f. d. Indianerkinder 
in Red Spring, 2.00. (S. 819.50.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Dornſeifs Gem., Root Tp., 2.50. P. 
Lothmann, Akron, v. H. Ohſtetter 50. P. Querls Gem., Toledo, 18.00, v. 
Olga 555 5.00. P. Schumann, Kendallville, v. Hutmacher 2.00. (S. 

28.00.) 

Engliſche Miſſion: P. Kaumeyer, Lancaſter, Miſſionsfcoll., 15.00. 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Hanſer bei u niffonsfeol, 
5.00. P. Lothmann, Akron, v. Frau G. Nil 1.00. (S. 86.00.) 

Miſſion in Parma: P. Ungemach, Brooklyn, Niſſtons oll, 18.00. 

Miſſion in Mülhauſen: P. Thieme, South Bend, v. R. Kallier. 50. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euclid, 10.00, Dorn⸗ 
ſeif, Root Tp., 5.00, Kaumeyer, Lancaſter, Miſſionsfcoll., 20.00, Hanſer bei 
Huff, desgl., 5.00, Stühm, Logansport, 14.00, Saupert, Napoleon, 8.00, 
Eyler, Youngstomwn, 8.50. (S. 870.50.) 

Studenten in Springfield: Präſes Niemanns Gem., Cleveland, 


55.30. 
P. Schmidt, Elyria, v. etl. Gl. f. O. S. 


Schüler in Fort Wayne: 
35.50. 
Seminariſten in Addiſon: P. Schwans Gem., Cleveland, 62.92. 
Schüler in Greensboro: P. Lothmanns Gem., Akron, 2.00. 
Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Klauſing, Decatur, Hochz. 
Haugck⸗Wefel, 10.10. Gemm der PP.: Oſterhus, Hamlet, 1.75, Zſchoche, 
Soeſt für Fort Wayne 8.60, Eichſtädt, Laporte, für Addiſon 12.40, für Fort 
Wayne 20.00, Bützow, Woodland, f. Fort Wayne 5.17. P. Lange, Fort 
Wayne, v. etl. Gl. 11.25. Gemm. d. PP.: Both, Kouts, 8.75, Lindhorſt, 
Reynolds, 10.00, f. Fort Wayne 8.10, Henkel, Oſſian, f. Springfield 3.00, 
Claus, Hammond, 10.36. P. Miller, Fot Wayne, Hochz Aumann⸗Gambert, 
13.45. P. Eickſtädts Frauenver., Laporte, 30.00, f. Addiſon 10.00. P. Franke, 
Fort an ſilb. Hochz. bei G. Harris, 4.35. (S. 8167.28.) 
Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Hanſer bei Huff, u 
fcoll., 1.25. P. Baade, White Creek, Loc Lohr⸗Kolbe, 3.25. (S. 84.50.) 
Cleveland⸗ Studentenkaſſe: P. Pfeiffers Gem., Liverpool, 5.75. 
P. Zorn, South Euclid, a. d. Miſſionsb., 507 P. Schwans Frauenver., 
Cleveland, 10.00, v. Frau H. 5.00. (S. 925.0 7.) 
P. Häntzſchels Gem., Colum⸗ 


Central⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: 
bus, 14.75. 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Horſt, Toledo, 
4.10, Paul, Deſhler, 19.31, Reinking, Stryker, 10.56. P. Fiſcher, Napoleon, 
v. F. Kahrs 2.50, Hochz. Rabe⸗Möhring, 15.91. 0 6080 Toledo, v. N. N. 

2.00. P. Sauperts Gem., Napoleon, 6.50. (S. 60.88.) 

Negercollegebau in Concord: P. 1 0 Cleveland, von N. N. 
2.50. Lehrer al Schulk., South Bend, 10.00. P. Horſt, Toledo, 
v. N. N. 1.00. P. Sauperts Gem., Napoleon, 4.00. P. Miller, Fort Wayne, 
v. N. N. 2.00. Gemm. d. PP.: Meinzen, Tracy, 6.12, Ungemach, Parma, 
Miſſionsfeoll., 8.00. (S. §33. 62.) 

Negerſchule in Greensboro: P. Lange, Fort Wayne, v. C. L. u. 
Th. v. S. 10.00. 

Schulbau in Lo rain: P. Kleinhans Schulk., Glenville, 6.66. 

Schulbau in Decatur: P. Jaus' Gem., Bingen, 5.00. 

Kirchbau in Berlin: P. Dornſeifs Gem., Root Typ., 7.96. P. Schmidt 
in Elyria v. etl. Gl. 12.00. (S. 819.96.) 

Kirchbau in Kanſas City: P. Fiſchers Gem., Aurora, 10.00. 

Kirchbau in Beaumont, Tex.: Gemm. d. PP.: Fiſcher, ae 
7.25, Dornſeif, Root Tp., 3.75, Seuel, Indianapolis, 16.70. (S. 827.70. 

Gemeinde in Alberta: P. Zorns Gem., South Euclid, 36. 50. 

Gemeinde in Sheboygan: P. Wambsganß' Gem., Columbus, 
21.02. ö 
Gemeinde in Orlando: P. Schumms Gem., Inglefield, 4.00. 

Gemeinde in Willow Hole, Tex.: P. e Frauenver., 
Georgetown, 5.00, v. N. N. 4.00, N. N. 1.00. (S. 810.00 

Gemeinde in Haughpille: P. Seuels Gem. „Indianavolis, 200.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Zorns Schulk., South Euclid, 
10.00. P. Kretzmanns Frauenver., Vincennes, 5.00. (S. 515.00.) 

Anſtalt für S ennie und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: 
Dornſeif, Root Tp., 3.00 u. v. Th. L. . 25, Wambsganß, Columbus, 19.20. 
(S. 822.45.) 

a von Indiana und Ohio: P. Thieme 
in South Bend v. Frau L. Bode 1.00, L. Engel 50. P. Wambsganß' Gem., 
Fort Wayne, 15.63. P. Millers Frauenver. daf. 10.00. P. Kretzmanns 
en „Vincennes, 2. 57 Lehrer Piels Schulk., Kendallville, 2.30. 

. Wren, v. N. N. 1.00. N. N., Laporte, 1.00. (S. 833.43.) 
Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euclid, 4.70. 
Sauer, Cleveland, 21.00. (S. 825.70.) 

Däniſche 5 P. Dornſeifs Gem., Root Tp., 5.00. N. N. 
in Vincennes 5.00. (S. 810.00.) 

Hospital in St. Louis: N. N. in Vincennes 2.00. P. Kretzmanns 
Frauenver. daſ. 5.00. (S. 37.00.) 


Hospital in Cleveland: P. Ungemachs Gem., Cleveland, 11.00. 
Hospital in Fort Wayne: Gemm. der PP.: Preuß, Friedheim, 
54.00 u. 16.00, Beyer, Gar Creek, 21.00, Jaus, Bingen, 20. 00. (S. 8111.00.) 
Sanitarium in Denver: P. Hanſer bei Huff, Miſſionsfcoll., 1.00. 
Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schulz, Indianapolis, Miſſionsfeoll., 
7.60, Küchle, Marysville, 9.06, Beyer, Gar Creek, 23.75, Schumm, Ingle⸗ 
field, 7.00, Schleicher, Georgetown, 8.00, Eickſtädt, Laporte, 26.22, Sie er, 
Napoleon, 15.00. (S. 896.63. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Koch, Dewberry, 6.15, Weſe⸗ 2 
loh, Cleveland, 34.00. Reformationsfcoll. ſämmtl. Gemm. in Cleveland 
105.20. Gemm. d. PP.: Kleinhans, Glenville, 9.59, in Painesville 1.50, 
Horſt, Toledo, 7.00, Scheips, Peru, 11.60, Zucker, Lakewood, 9.18. Nord⸗ 
Indiana⸗Paſtoralconf. 10.00. P. Schmidts Gem., Seymour, 27.00. Süd⸗ 
Indiana⸗Paſtoralconf. 5.00. P. Barth, Elberfeld, Conf.⸗ u. Sonntcoll., 
17.50. Gemm. d. PP.: Schulze, Hamler, 12.00, Zſchoche, Soeſt, 15.40, 
Zorn, South Euclid, 6.25. P. Stühm v. Frau Kling, Royal Center, 5.00, 
E. B. Schmidt 10.00. Gemm. d. PP.: Seuel, Indianapolis, 25.00, Loth⸗ 
mann, Akron, 5.60, Thieme, South Bend, 12.33, Keller, Cleveland, 18.25, 
Gotſch, Newburg, 24.00, Bohn, Edgerton, 3.25, Wefel, Cleveland, 39.37. 
P. Kleinhans v. N. N. in Painesville 25. Gemm. d. PP.: Kühn, Kendall⸗ 
ville, 20.00, Schülke, Hobart, 12.83. P. Schulz, Cincinnati, v. etl. 5 
12.00. N. N., Vincennes, 3.00. Gemm. d. PP.: Saupert, Napoleon, 5 
Bauer, Decatur, 13.25. P. Zorn, South Euclid, v. Frau Großmann 2.00. 
P. Kretzmanns Frauenver., Vincennes, 5.00, v. C. F. 1.00. P. Fiſcher, Napo⸗ 
leon, v. F. Rehmfeldt J. 5.300 P. Horſch' Gem., Wapakoneta, 13.50. P. Nie⸗ 
mann, Cleveland, v. E. S. 2 . R. 1.00. Gemm. d PP.: Stühm, Logans⸗ 
port, 30.00, Brandes, ing 10.00, Ungemach, Brooklyn, 12.50, Sauer 
in Cleveland 100.00, Henkel, Oſſian, 4.67, Wambsganß, Columbus, 18.90, 
Meyr, Brownstown, 10.35. (S. 8702.97.) Total: 34647. 79. ; 
Fort Wayne, 30. November 1905. C. A. Kampe, 1 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon⸗ u. Waſhington⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: 50 14 8 813.64, Spleiß, 
Sherwood, 5.70, Stübe, Blooming, 4.50. 84.) * 

Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. d. a d. PP: Bohl, Seattle, 
33.80, Koppelmann, Payette, 24.20, Nitz, Bellingham, 15.50, Koß, Spokane, 
27.60, Stübe, Blooming, 85.50 u. Coll. 6.00 u. 8.00, v. L. S. 20, Paul, 
Endicott, 118.10, 4780 5 North Pakima, 27.22, Hereth, Menno, 10.25. 
P. Spleiß v. N. N. 1.00. P. Behrens’ Gem., bei d. Einführung P. Engels, 
11.10, v. Frau A. Dethlefs, Gales, 1.00, Frl. L. Schulenburg, Portland, 
3.00, C. Dittrich daſ. 1.00. P. Huchthauſens Gem., Tacoma, 7.45, v. Frauen⸗ 
ver. 3.55. Geo. Beiersdorfer, Erntedankopfer, 5.00. (S. 5390.72.) 

Studentenkaſſe des Diftricts: Frau N. N., A Plains, 1.00. 
P. Lankow, Tacoma, Hochz. P. Jansſen⸗Meyer, 4.00. (S. §5.00. 

Für Student R. Kraus in Milwaukee: 0 N. 1.00. P. Stübe 
v. N. N. 5.00. Geo. Beiersdorfer 2.00. (S. 88.00 

Kirchbau in Sandy, Oreg.: Gemm. d. PP. Paul, Endicott, 6. 75, 
Schmelzer, Everett, 7.05. (S. #18. 80. ) 
und) College in North Carolina: Frau Thiel, Port⸗ 
an 7 00 D 

Taubſtummenanſtalt: F. Beyerlein v. O. D. 5.00. 

Gemeinde in Bellingham, Waſh.: Durch die Kaſſirer: Ross, 4 
Milwaukee, 14.50, Bernecker, Seward, 7.50, Kampe, Fort Wayne, 10.68 u. 
13.70, Pliefke, St. Paul, 44.03, Waltke, St. Louis, 14.25. Confcoll. in 
Mt. Angel 13.16. P. Lüſſenhops ah Portland, 30.95. P. Eberhardts 
Gem., Snohomifh, 24.83. (S. #173. 

Anſtalt in Portland, et ee PP.: Stübe, Blooming, 
17.50, North Plains 12.00, Lüſſenhop, Portland, Coll. bei der Einf. Prof. 
Sylweſters, 46.35, Behrens, Portland, 10.00, Nitz, Bellingham, 4.25, Koß, 

Spokane, 6.08 u. 6.90, Hereth, Lamona, 10.00, in Menno 20.00, Gihring, 
Eaſt Portland, 4.00, Spleiß, Sherwood, 15.00, Bohl, Seattle, 4.00, Eber⸗ 
hardt, Snohomiſh, 40.00, Duchow, Mt. Angel, 46.50, Fedder, Krupp, 4.00, 
Ebert, North Pakima, 18.25, Loßner, Salem, 2.25, P. Huchthauſen, Tacoma, 
v. Frauen⸗ u. Jungfrver. 10. 00. P. Beyerlein, Albany, v. J. Hanſen und 
P. Büttner je 1.00, C. Salzmann u. Ed. Melzer je 2.00. P. Spleiß, Sher⸗ 
wood, v. N. N. 1.00. P. Koß' Gem., Spokane, 3.55. (S. F287. 63.) 

Total: 9909.59.) * 2 

NB In No. 21 lies: Anſtalt in Portland: P. Hereth v. H. F. Eggers 
Meno, Waſh., 2.00 (anſtatt: Pfarrhaus in Bellingham). 

Cornelius, Oreg., 20. November 1905. 

Geo. Beiersdorfer, Kaſſirer. 
Route I, Cornelius, Oreg. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtriets: 


Innere Miſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Studtmann 
357.50, Hodde 37.60, Fiſcher 49.33, Crämer 31.50, Schwede 43.00, Sieck 
230.55, Kramer 181.00, Birkmann 74.45, Hellmann 37.75, Förſter 39.25, Wäch 
42.85, Weidmann 14.02, Huge 40.00, Dube 100.00, Rudi 39. 00, Kilian 142.00, 
Sauer 11.50, Liepke 16.35, M. Niermann 24.00, Heiſe 10.00, Wenzel 16.00, 
Röhm 19.40. Gemm. d. PP.: Robert 50.15, Fiſcher in Klein 66.30, in Stub⸗ 
ner 7.85, Schmidt 1.10. P. Scheibe von N. N. 1.00. P. Wegeners Fr.⸗ u. 
Jungle, Miſſ⸗Ver. 10.00. Von der Bethlehem Waiſenhausgeſellſch. 10.00. 
0 un ſ. Gem., 11.15. P. Heiſes Sonntagsſch. 5.00. (S. 
Synodalbaukaſſe: P. 0 v. W. Kluck 5.00. P. Obenha 
Gem. 40.00. P. ann v. Fr. D. 10.00; v. ſ. Gem. 7.85. P. Samede e 
v. L. Gördel 1.00. P. Kramer, Abendmcoll. ſ. Gem., 10.50. (S. 874.35.) 
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Synodalkaſ 0 e: J. Urban v. d. St. Petri⸗Gem., Serbin, 7.00. P. Crä⸗ 
mer, Reformationsfcoll. ſ. Gem., 10.25. P. Wegener, Reformationsfcoll. 
8 a * Coll. bei der Golfſtaatenconf. 18.30. P. Riſches Gem. 4.65. 
Unterſtützungskaſſe: P. Greſens, Hochz. Heinze⸗Bretting, 5.50; 
Coll. bei der Poſtoakconf. 13.00. P. Schmidts Gem. . 55. (S. 519.05.) 
5 Heidenmiſſion: P. Sauers Gem. 10.00. 
Ne a ion: P. Kramer, Abendmcoll. ſ. Gem., 9.00. 
Miſſion in Braſilien: P. Scheibe v. N. N. 50. 
Kirchbaukaſſe: P. Robert v. G. Kempe 50. 
Gemeinde in Willow Hole: Gemm. d. PP.: Fiſcher 17.15. Bier⸗ 
mann 8.25. Gärtner, Abendmcoll., 8.00. (S. 833.40.) 
College in New Orleans: P. Studtmann, Beitr., 8.00. P. Schmidt 
v. Fr. Jocker 1.00; Roos 1.00; D. 10.00. P. Heiſes Frauenver. 10.00; Bei⸗ 
trag 1.00. P. Meibohm v. C. u. A. Hetzel je 1.00; Beitr. 2.00. (S. §35. 00.) 
Waiſenhaus in New Orleans: P. Schmidts Gem.. 50. P. Scheibe 
es 79 82 "iR Nachlaß v. Fr. M. Boye, St. Paul, Ill., 41.92. P. Liepke. 40. 
Gemeinde in Birmingham, Ala.: Illinois⸗Diſtr. 46.70, Weſt⸗ 
licher Diſtr. 1.35, Allgemeiner Kaſſirer 9.25. (S. 557.30.) 


e Gemeinde in Beaumont, Tex.: P. Fiſchers Gem. in Weſtfield 


* 


Studentenkaſſe: Studenten aus Texas: P. Huge, Hochz. Fritſche⸗ 
Hohertz, 5.00. Für J. Friedrich: P. Fiſcher v. d. Stubner Gem. 5.20. Für 
„Klenk: P. Fiſchers Gem. in Klein 8.90. Für Wenzel: P. Robert v. G. 
empe 1.00, F. Sonntag 50, Fr. Müller „25. Für J. Behnken: P. Birk⸗ 
manns Gem. 15.90; Hochz. Tolkmitt⸗Schneider 5.10. (S. §41.85.) 
Total: 51804. 77. 
New Orleans, 15. November 1905. Aug. C. Reiſig, Kaſſirer, 
322 N. Roman St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtriets: 


. Synodalkaſſe: Gemm.: Emma 38.52, Jefferſon City 21.37, Strat⸗ 
mann 10.00, St. Charles 28.46, Freedom 3.65, Orchard Farm 4.15, Con⸗ 
cordia 25.00, Eisleben 10.00, Macon u. Hoffnungsberg 5.00, Freiſtatt 16.15, 
Bethlehem, St. Louis, 14.81, Lone Elm 11.87, Clarks Fork 4.25, Frieden⸗ 
berg 8.00. P. Bartels jen. v. H. Korn 1.00. (S. F172. 23.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Altenburg, 5. Zahlg., 8.35, Lin⸗ 
coln, nachtr., 1.00 u. v. Mutter N. N. 1.00, Frohna, nachtr., 1.00, Orchard 
Farm, nachtr., 2.00, Concordia 11.00, Des Peres, nachtr., 3.00, Chatta⸗ 
nooga 7.20, New Wells, nachtr., 18.00. C. Hashagen, Leavenworth, .40. 
P. Rich. Kretzſchmar v. T. Brinkmann 5.00. P. Rupprecht v. etl. Gl. 14.50. 
57848 v. J. Lichtenwanger 5.00. P. Friedrich v. H. Bürmann 1.00. (S. 


Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gem. in Cape Girardeau 9.00. 
Judenmiſſion: Bethlehems⸗Gem., St. Louis, 5.00. 
Heidenmiſſion: Gemm.: St. Trinitatis, St. Louis, 10.00, Bethle⸗ 
m daſ., Theil d. Miſſtonsfcoll., 5.00, Macon u. Hoffnungsberg 5.00, bei 
Concordia 1.00. (S. 821.00.) 
ö Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Chattanooga 9.00, Knoxville 
14.40, Emmaus, St. Louis, 7.00. P. P. Kretzſchmar v. Frau C. Schmidt 
1.00. P. E. A. Sieving v. Mutter N. N. 1.00. (S. 832.40.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Frohna 8.88. 

Indianermiſſion: Gemm.: Concordia 5.00, Des Peres 12.30, Em⸗ 
maus, St. Louis, 5.00; Theile v. Miſſionsfeoll.: Blackburn 8.00, Knoxville 
5.00. P. E. A. Sieving v. Mutter N. N. 1.00. P. Roſchke ſen. v. etl. Gl. 
1.50. (S. 37. 80.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Macon u. Hoffnungsberg 5.00, 
Farley 5.00, St. Trinitatis, St. Louis, 10.00, Kreuz daſ. 20.00; Theile v. 
Miſſionsfcoll.: Bethlehem daſ. 5.30, Orchard Farm 10.10. P. E. A. Sieving 
v. Mutter N. N. 1.00. (S. 856.40.) 

g 0 5 on in London: Chriſtus⸗Gem., St. Louis, Theil d. Miſſions⸗ 
5 coll., . 00. 5 
Miſſion in Berlin: Gemm.: Bei Concordia 1.00; Theile v. Miſ⸗ 
ſionsfeoll.: Orchard Farm 5.00, Knoxville 5.00. (S. §11.00.) NB. Im 
„Lutheraner“ No. 21 lies unter „Miſſion in Berlin“: P. P. Kretzſchmar v. 
einem Gl. 5.00 (anſtatt: „v. d. Gem.“). 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in Orchard Farm 


’ Deutſche Freikirche: Gemm.: St. Trinitatis, St. Louis, 4.00, Augufta 
5.70, Macon u. Hoffnungsberg 5.00. (S. 814.70.) 
Däniſche Freikirche: Gemm. in Macon u. Hoffnungsberg 5.00. 
: Innere Miſſion des Diſtriets: Gemm.: Canton 20.00, St. Tri⸗ 
nitatis, St. Louis, 70.00, Altenburg 6.79, Concordia 20.00, Corning 4.40, 
Macon u. Senn 5.00, Farrar 8.00, New Wells 6.16, Sedalia 15.87, 
Stones Prairie 2.50, Emmaus 75.00, bei Concordia 3.00, Kreuz, St. Louis, 
135.92, Farley 15.00, Columbia Bottom 20.00; Theile v. Miſſtonsfcoll.: 
Chriſtus, St. Louis, 17.00, Maplewood 27.15, Bethlehem, St. Louis, 100.00, 
Blackburn 25.00, Knoxville 23.00, Orchard Farm 15.00. P. Mießler v. G. 
Merz 1.00. P. Bartels ſen. v. H. Korn 1.00. (S. 5616.79.) 
Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Emma 6.07, Babbtown 
5.06, Kirkwood 11.00, St. Johannes in Cole Camp 8.28, Billings 2.59, Pilot 
Knob 4.71, a 6.50, Orchard Farm 6.55, Flat River 5.07, Farrar 4.60, 
bei Sweet Springs 2.50, Stover u. Pyrmont 5.10, Weſt Ely 9.75 u. Frau 
N. N. 2.00, Meinert 3.25, Lincoln 18.35, Sweet Springs, 6.03, Kiel 5.20, 
bei Concordia 2.30, Farley 5.00; St. Louis: St. Lucas 3.50, Kreuz 8.55, 
Emmaus 75.00, St. Johannes 5.00, St. Trinitatis 7.50; Theile v. Miſſions⸗ 
: Knoxville 5.72, Blackburn 8.00, Maplewood 27.15, Chriſtus, St. Louis, 
0, Bethlehem daſ. 10.00. P. Friedrich v. D. Meers 50. P. Bruſt, Hochz. 


Brandt⸗Scharnhorſt, 6.65. P. Roſchke ſen. v. Frauenver. 10.00. P. Dreyer 
v. F. Nolkemeyer 5.00. P. Bartels fen. v. H. Korn 1.00. P. Roſchke ſen., 
Hochz. Dönning⸗Spree, 11.71. Wm. Nickel, Cordova, Nebr., 2.25. Frau 
L. Reed, Ludington, 50. (S. F317. 94.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: St. Trinitatis, St. Louis, 5.00, 
Macon u Hoffnungsberg 8.10, Canton 1.00, Des Peres 13.00, Mansfield, 
Willow Springs, Cabool u. Diggins 6.00, St. Charles 20.92, Kreuz, St. Louis, 
2.21, St. Charles 10.30. Schulk. der Lehrer: W. G. Niermann 6.75, Kante 
5.00, O. Wendt 3.15, Pieske 3.01, F. W. Niermann 5.00, Pallmer 4.35, Paul 
1.50, Nagel 5.50, Schneider 11.37, J. W. Müller 7.00, Wegener 7.00, Bei⸗ 
derwieden 5.00, Frl. Härtel 2.75, Saßmannshauſen 10.00, Frl. Wilk 2.36, 
John L. Müller 6.79, Krentz 4.15. Schulk. d. PP.: Brandes 7.15, F. J. 
Schneider 2.40, H. F. C. Müller 5 75, Albrecht 5.85, F. Möller 3.31, Fackler 
2.55, Herm. W. Bartels 2.50, Theo. Sieving 3.45, Ludwig, Stover, 4.00, 
Pflantz 4.10, Colditz 4.87, Kellermann 2.50, Runge 3.70, Telle 8.00, Weh⸗ 
meier 4.35, Theo. Walther 4.16, Stud. L. Steinbach 3.55. P. E. A. Sieving 
v. Mutter N. N. 1.00. P. Demetrio v. Frauenver. 5.00. P. Roſchke ſen. v. 
N. N. 1.50. (S. 8236.90.) 

Negermiſſion: Gemm.: Farley 5.00, Kreuz, St. Louis, 20.00, Em⸗ 
maus daſ. 13.00, St. Trinitatis daſ. 10.00; Theile v. Miſſionsfcoll.: Black⸗ 
burn 8.00, Bethlehem, St. Louis, 5.00. Frau P. Elbert, Auguſta, Wis., 
1.00. Frau M. Eßwein, Sheboygan, 80. (S. §62. 80.) 

Engliſche Miſſion: Bethlehems⸗Gem., St. Louis, Theil d. Miſ⸗ 
ſionsfcoll., ſpec. f. Conover, 30.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Lobeck v. Jungfrver. 5.00. P. Roſchke 
ſen., Hochz. Hemann⸗Könemann, 5.10. J. C. Brockmeier, St. Louis, 5.00. 
(S. 815.10.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Perryville 10.92, Emma 5 05, Jef⸗ 
ferſon City 25.45, Stratmann 5.50, Lockwood 8.50, Macon u. Hoffnungs⸗ 
berg 5.00, Canton 1.50, Blackburn, Theil d. Miſſionsfcoll., 8.70, Beaufort 
4.50, Craig 10.00, a. d. Klingb. 6.00, Farley 6.85, Präſ. Bernthal v. Frauen⸗ 
ver. 5.00. P. Bruſt, F. Brackmanns gold. Hochz., 12.60. Mo.⸗Theil d. 
Quinecy⸗Specialconf. 3.75. J. C. Brockmeier, St. Louis, 10.00. P. Fr. 
Nützel 2.00. (S. $130.32.) 5 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gem. in St. Charles dch. die Coll.: 
E. Plakemeier 8.75, Wm. Hahn 8.05, H. Hollenberg 18.75, F. Halbrügge 
8 70, Aug. Hollrah 42.95, C. Reiner 6.00, Hy. Halbrügge 7.00. Etl. Gl. in 
Orchard Farm 4.25. P. Bruſt v. Frau Marg. Frerking 1.00. P. Köhler v. 
Frauenver. 10.07. P. Roſchke jen., Hochz. Hemann⸗Könemann, 5.10. P. Bar⸗ 
tels ſen. v. H. Korn 1.00. P. Höneß v. Fr. Genri 50. (S. 8122.12.) 

Altenheim in Belle Plaine: Gem. in Lutherville f. Seidel 4.23. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Brandt v. Hy. Weſſel 5.00. J. C. 
Brockmeier, St. Louis, 5.00. (S. §10.00.) 

Sanitarium in Denver: J. C. Brockmeier, St. Louis, 5.00. 

Hospital in St. Louis: P. Rothe v. einem Gl. 1.00. Gem. in 
St. Charles dh. Coll. J. H. Gruer 23.35. (S. 24.35.) 

Taubſtummenanſtalt: Coll. a. G. Klügels ſilb. Hochz. 6.25. J. C. 
Brockmeier, St. Louis, 5.00. (S. $11.25.) 

Kirchbaufonds: Gem. in Farley 5.51. 

Kaſſe für arme Studirende: Gemm.: Jefferſon City 11.15 u. 
Frau C. Schmidt 1.00, St. Johannes, St. Louis, 13.13, Orchard Farm, 
Theil d. Miſſtonsfcoll., 10.00, Macon u. Hoffnungsberg 5.00, Cape Girar⸗ 
deau 6.30, Carrollton 20.50. Präſ. Bernthal v. Frau Volle 2.00, N. N. 1.00. 
G. Nehring, Erwinna, Pa., 3.80. Wm. Waltke, St. Louis, 50.00. P. Weſche 
v. H. Bates 5.00. P. Mehl v. etl. Gl. 15.25. P. Theo. Walther v. N. N. 
1.00. P. R. Kretzſchmar v. Mutter Rohlfing 100.00. J. C. Brockmeier 
a Ag f. A. Dede 15.00. P. Bartels fen. v. H. Korn 1.00. (S. 

13.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. in Altenburg u. Wittenberg, Koſt⸗ 
geld f. C. Beyer, 20.00. Prof. Gänßle dch. P. Rupprecht 7.80. P. Bruſt, 
8 en f. J. Hinck 3.00. Gem. in Farley f. R. Storm 8.76. 

Studenten in Springfield: Gem. in Farmington f. A. Schließer 
41.25. P. Obermeyer v. Frau N. N. f. Gerling 10.00. P. Polſter, Hochz. 
Weſemann⸗Biere, f. H. Henſick 8.80. (S. 560.05.) 

Seminariſten in Addiſon: Gem. in Lixville f. H. Griebel 3.00. 
Gem. in Frohna f. P. Wukaſch 15.00. (S. 818,00.) 

Schüler in Concordia: P. Demetrio v. Frauenver. f. Lucker 10.00. 
Gem. in Perryville f. O. Fiſcher 25.00. P. A. Friedrich, Hochz. Heitbrink⸗ 
Wehmeier, 6.35, Hochz. Weinrich⸗Niewald 8.85 f. O. Fiſcher. Gem. in Union⸗ 
town f. W. Hüſchen 17.26. Gem. Eisleben f. H. G. 20.00. P. Krüger, Hochz. 
Steffens⸗Lehmann, f. W. Krüger 5.00. P. Runge v. Frau Warncken 1.00. 
P. Bruſt, Coll. a. Dir. Käppels ſilb. Hochz., 8.65 u. bei Einführung Prof. 
Lobecks 25.15. P. Krüger, Hochz. Bollmann⸗Mahnken, 7.50, Steffens⸗Korte 
5.00 u. Brückner⸗Lohmann 3.79 f. W. Krüger. (S. 5143.55.) 

Schüler in Seward: P. Krüger, Hochz. Steffens-Lohmann, 5.00 u. 
Weinhold⸗Mangels 7.15 f. Theo. Eggers. E. Krüger, Hochz. Steffens⸗Korte, 
5.00 u. Brückner⸗Lohmann 3.79 f. denſ. (S. 920.94.) 

Hospitaleinrichtung für St. Pauls⸗College: P. R. Kretzſch⸗ 
mar v. Frauenver. 15.00. 

Gemeinde in Beaumont: Gemm.: Concordia 5.00. Knoxville 
2.00. Emmaus, St. Louis, 5.46. (S. 812.46.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gem. in Knoxville 2.00. 
P. Fühler v. Aug. S. 2.00 u N. N. 1.00. (S. 85.00. 

Gemeinde in Weſtwood, N. J.: Gem. in Columbia Bottom 
14.00. Total: 82653. 86. 

St. Louis, Mo., 28. November 1905. | 
H. W. C. Waltke, Kaſſirer, 

2132 Russell Ave. 
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Erhalten für das Ev.⸗Luth. Sanitarium bei Denver, Colo.: 
(Mai bis October.) 


Aus Kanſas: P. Jüngel u. a., Onaga, 53.00. P. Hafner, Leavenworth, 
2.00. Kaſſ. Oelſchlager 27.75. Oy. Baden u. a., Independence, 21.00. Aus 
California: Frl. S. Rau, Redlands, 6.00, Luther⸗Verein u. a., Paſadena, 
7.00. Carrie Ahrens u. a., Los Angeles, 22.00. St. Matthäus⸗Jungfrver. 
u. a., Rocheſter, 27.00. Aus New Pork: G. Denker u. a., Brooklyn, 9.00. Eliſe 
Koſter u. a., New Pork, 6.00. Aus Virginia: G. H. Steuernagel, Lynchburg, 
1.00. Aus Illinois: Prof. J. J. Hattſtädt u a., Chicago, 14.00. P. Reith, 
Carpenter, 2.00. Kaſſ. Simon, Springfield, 259.91. P. Flachs Gem. 34.15, 
P. Jaß' 28.50. P. Kühnert, Cryſtal Lake, 1.00. F. W. Laatſch, Altamont, 
1.00. Dora Zink, Raymond, 1.25. Frau Bergen u. Frau Blatter, Litchfield, 
2.00. Aus Indiana: Lehrer Keul, Indianapolis, 4.00. Prof. Crull u. a., 
Ft. Wayne, 13.30. Geo. Stach, Lamar, 5.00. Fr. H. Bornamann, Elkhart, 
1.00. Kaſſ. Kampe 499.92. Aus Texas: P. Huge, Wincheſter, 2.00. Fr. J. 
Macho, Shiner, 2.50. Aus Nebraska: P. Oelſchlägers Gem., Weſt Point, 
33.00. Frau S. Feſtner u. a., Benſon, 35.00. P. Fleckenſteins Gem., Min⸗ 
den, 11.81. N. N., Columbus, 50. P. C. Predöhls Gem., Stockham, 1.20. 
H. Stoltenberg, Florence, 15.00. A. Borchmann, Omaha, 2.00. P. O. v. Gem⸗ 
mingens Gem., Wisner, 18.50. W. Hutfleß, Plainview, 7.00. Dora Ro⸗ 
metſch, Fremont, 1.00. A. Degner, Norfolk, 2.00. Kaſſ. Bernecker 78.30. 
Aus Michigan: H. P. Goppelt u. a., Saginaw, 11.00. Louis Hubinger u. a., 
Frankenmuth, 1.00. Edw. Schulz u. a., Kilmanagh, 4.25. Chr. Schulz u. a., 
Sebewaing, 2.50. P. Walther, Dafoe, 1.00. J. Effinger, Laurium, 10.00. 
Frau M. Starke u. a., Arcadia, 202.00. Aus Ohio: Julia Sebelin u. a., 
Cleveland, 6.00. Aus Wisconſin: P. Chr. Meyers Gem., Town Eaſton, 
75. P. Schauers Gem., Reeſeville, .70. Prof. Hamann u. a., Milwaukee, 
3.25. P. Hanſers Gem., Horicon, 22.50. Kaſſ. Roſs 77.36. Aus Minne- 
ſota: P. Walthers Gem., Mendota, 13.85. P. G. Rumſch, Claremont, 75. 
Kaſſ. Menk und Pliefke 32.27. Aus Jowa: P. Friedrichs Gem., Rock Ra⸗ 
pids, 8.50. L. Göppinger, Boone, 30.00. P. Horns Gem., Paullina, 10.00. 
H. Tiarks, Monticello, 10.00. Aus Canada: P. Hochſtetters Gem., Ontario, 
4.25. Kaſſ. Ruppel, Elmira, 83.85. Aus Louiſiang: Kaſſ. Reiſig, New Or⸗ 
leans, 31.00. Aus Miſſouri: Chas. Trampe, Baden Sta., 5.00. P. Al⸗ 
brecht, Wittenberg, 1.00. Marie Hänichen, St. Louis, 2.00. P. Drewes 
Gem., Hannibal, 31.85. Kaſſ. Waltke 39.81. Aus Maryland: Kaſſ. Spil⸗ 
man, Baltimore, 729.87. Aus South Dakota: Frl. R. Rubenhagen, Aber⸗ 
deen, 1.00. Aus Arkanſas: John Schaap, Ft. Smith, 1.00. Aus Colo⸗ 
rado: P. Herzers Gem., Hesperus, 4.00. B. Hörlein, Ft. Collins, 1.00. 
P. Langes Gem., Weſt Cliffe, 4.00. Prof. G. J. Neupert, Idaho Springs, 
2.00. P. Hers Gem., Denver, 379.95. Norwegiſche Syn. 47.64, Minneſota⸗ 
Syn. 35.00, Engliſche Syn. 12.10, Wisconſin⸗Syn. 195.35, Diſtrictsſyn. v. 


Nebr. 81.75. (Total: 583349. 69.) 
Denver, Colo. W. M. Walther, Finanzſecretär, 
333 Evans St. 


Für arme Studirende aus Jowa 


ſeit dem 19. Sept. dankend erhalten: P. Schütz, aus dem Klingelb. ſ. Gem., 
812.00, v. Wwe. Grumm 2.00. Dch. Frau Wiebel hierſelbſt, gef. auf der 
Hochz. Hoffmeier⸗Wiebel, 12.05. P. Schmidt v. Martin u. Martha Sefzil 
je 1.00. P. Steege v. Frau Leibold 2.00, v. W. W. 4.50. Vom Frauenver. 
hierſelbſt 10.00. Dch. Kaſſ. J. H. Abel 138.63, 125.41, 48.90, 104.49, 

Die Kaſſe iſt auch jetzt wieder leer! Wer daher unſern 27 armen Stu⸗ 
denten fröhliche Weihnachten wünſcht, der helfe doch mit ſeinem Scherflein, 
daß das bereits ſeit dem 15. November fällige Koſtgeld des 2. Quartals für 
fie bezahlt werden kann. Darum bittet herzlich die Commiſſion: 

J. H. Brammer. 
W. Schmidt. 


Lowden, Jowa, 12. December 1905. 
A. Nieting. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Vom 1. Juni bis 25. November.) 


Durch P. Schröder, Kankakee, 839.77. Dch. Kaſſ. W. Balzer v. d. Gem. 
in Addiſon 9.25, Lehrer Jeſſens Schulk. 3.60. P. 9. Succops Gem. 63.00, 
Chriſtenlehreoll. 42.11, v. Frau Hausſchow 5.00. P. H. Pflugs Gem. 4.50, 
v. D. Kujoski 1.00, N. N. 50. P. Ad. Bartlings Gem. 65.21. P. Wunders 
Gem. 44.20, Chriſtenlehrcoll. 7.63, v. K. Steinbach 5.00, Frau Uhlenhaut 
1.00. P. H. Engelbrechts Gem. 54.00, v. d. Schulk. d. Lehrer: Treide 4.50, 
Borchert 5.00, Ganske 6.00, Nimmer 6.00, Vieweg 9.00, Kopittke 3.00, v. Frau 
Kutſcher u. Wittwe Kollenbach je 1.00. P. E. Werfelmanns Gem. 50.75. 
P. T. Joh. Große, Vorſchuß an Anna Nickel zurückerſtattet, 25.00. P. Leeb v. 
ſ. Gem. 21.50, f. Waiſenhber. 6 30. Kaſſ. Schuricht, Legat v. weiland Maria 
Boje, St. Paul, Ill., 68.27. P. A. Wagners Gem. 25.58, v. N. N. 1.00, 
N. N. . 25. P. L. Lochner v. ſ. Gem. 22.20, f. Waiſenhber. 1.25. P. I 
Gem. 7.00, v. Frau Omacht 1.00, f. Waiſenhber. 1.40. P. Molthan v. d. 
Schulk. 3.37, f. Waiſenhber. 1.00, v. F. Lettow u. Frau Teiler je 1.00, F. 
Ollmann 2.00. Frau Kletſchack u. F. M. Kummerow je 5.00. A. Jahnel 1.00. 
Frau Andermann 8.00. Gem. in Hinsdale 10.74. P. K. Schmidts Gem. 
30.78. P. C. Steeges Gem. 38.88, v. Männerchor 5.00 u. v. d. erſten Schul⸗ 
klaſſe 30 42. P. F. Mießler v. J. H. 1.00, f. Waiſenhber. 1.45. P. J. H. 
Rabes Gem. in Porkville 23.20. P. W. C. Kohns Gem. 16.21, v. C. Lochner 
2.00, G. Preuß 1.00. P. Streuferts Gem. 9.00. P. Matthias' Gem. in 
Evanston 9.00. P. Feiertags Gem. 18.00, v. N. N. . 25. P. Gahls Gem. 
5.00. Gem. zu Elgin 31.66. P. Schönbeck u. etl. Gl. 6.00. Coll. am 
Waiſenfeſt 1446.79, Ueberſchuß v. d. stands 1031.85, Ueberſchuß v. d. Eiſen⸗ 
bahn 1150.90, dch. H. Zuttermeiſter, nachtr. zur Coll., 1.54. N. N. in Addi⸗ 


fon 60. Gem. in South Chicago 10.72. P. A. J. Bünger v. W. Dohl 1.00. 
P. C. F. Dietz' Gem. 13.46. P. E. Reinkes Gem. 54.57, v. Crämer 5.00. 
P. J. G. Nützels Gem. 13.73. P. Pfotenhauers Gem. 16.00. P. Kühnert 
f. Waiſenhber. 4.00. P. A. E. Reinke v. F. K. 2.00. Vom Schwabenver. in 
Chicago 50.00. P. H. Brauers Gem. 9.66. P. C. Schröders Gem. 10.00. 


F. Loths Gem. 18.10, v. Frau Adam 1.00. P. Millies' Gem. 1.65. P. 


Kohn v. Lehrer Rabeys Schulk. 1.66. Dch. d. Lehrer: A. Müller 3.66, Ruh⸗ 
land 3.00, F. O. Militzer 4.35, F. G. Militzer 3.03, J. H. Hoffmann 4.32, 
F. K. Hildebrandt 3.00. Durch die Kaſſirer: Simon 637.20, Wendt 6.09, 
Menk 9.75, Kampe 4.13, Oelſchlager 50. Dch. d. Waiſenvater: P. Küffners 
Frauenver. 8.25, Aug. Lobitz 3.00, a. d. Waiſenbüchſe 10.00, f. verkaufte 
Gegenſtände 29.00, v. F. Schröder 5.00, P. Müllers Frauenver. 16.00, W. 
Marquardt 1.00, Hochzeoll. bei W. Buße 27.35. Koſtgeld: Gebr. Wittmann 
32.00, J. Jörs 59.00, Trattners Kinder 104.00, Ida Neſſel2 7.00, A. Wieland 
4.00, Maria Urſprung 45.00, B. Firtzlaff 24.00, Ed. Knitſchnik 24.00, E. Wie⸗ 
nold 16.00, Ph. Lorum 10.00, M. Koß 5.00, Frau Kübler 2.00. Fr. Schröder 


5.00. (S. 95854. 79.) 
Addiſon, Ill., 25. November 1905. Paul Stahmer, Kaſſirer. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Dch. K. Brockhoff v. Frauenver. d. Jem. 
in Alma, Mo., 810.00 für die Hospitalausſtattung des St. Pauls⸗College zu 
Concordia. Dch. H. Stoglich 12.50 a. d. Studentenkaſſe d. St. Petri⸗Gem. 
zu Serbin, Tex., f. W. Urban. Dch. P. Heſemann 16.10 v. ſ. Gem. in Brigh⸗ 


ton, Colo., f. W. Nau. i 
Concordia, Mo. J. H. C. Käppel. 


Für die Allgem. Innere Miſſion erhalten durch P. L. Lochner 528.80, 
Ertrag des Legats „Erſparniſſe einer Pfarrfrau“. f & icht 
5 uricht, 


St. Louis, Mo., 8. December 1905. J. F. Sch 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Erhalten für Stud. Schwarz, geſ. a. d. Hochz. Hoffmann⸗Roth, New 
Wells, Mo., 84.00. Von Hrn. Rümler, Collinsville, Ill., eine große Anzahl 
Kleidungsſtücke für arme Studenten. Herzlichen Dank! . 
Fr. Streckfuß. 


Erhalten v. Jugendver. d. Gem. P. Rimbachs in Aſhland, Ky., 810.00 
u. v. Frauenver. |. Gem. in Logan, O., 5.00 f. d. Central⸗Ohio⸗Studenten⸗ 
kaſſe. H. W. Walker. 


Von der Sonntags⸗Schule der Bethlehems⸗Gemeinde zu Richmond, Va., 
510.00 erhalten für den Kirchbau in Farmville, Va. Herzlichen Dank allen 
freundlichen Gebern! R. C. Franke. 


Berichtigung. 
In meiner Quittung in No. 25 (S. 400) ſollte es nicht heißen: „v. P. 


Bundenthal 55.00 für Stud. R. Storm“, ſondern: dch. F. Bundenthal 
v. N. N. ꝛc. \ Geo. Mezger. 


e Die Quittungen der Herren Kaſſirer O. E. Bernecker, H. F. Oel⸗ 
ſchlager, H. G. Pliefke, A. Roſs, J. S. Simon, C. Spilman, G. Wendt, 
A. Leuthäuſer und Enns kleinere Quittungen mußten wegen Mangels an 
Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


. Oscar Fedder, 2116 E. Union St., Seattle, Wash. 

Rev. A. W. Frese, Millerton, Butler Co., Nebr. 

Rev. L. J. Gehrmann, P. em., 403 N. Fanning St., Los Angeles, Cal. 

. Chr. Germeroth, Germania, Big Horn Co., Wyo. 

. Jul. Hamm, Salisbury, Mo. 

H. Kollmorgen, P. em., L. B. 345, Hancock, Minn. 

Rev. Wm. Licht, Box 53, Wellston, Lincoln Co., Okla. 

.O. Matuschka, Gladstone, Jefferson Co., Nebr. 

.J. H. Meyer, Colonia Jaguary, via Umbu, 4 
Estado Rio Grande do Sul, Brazil, S. A. 

.F. Nammacher, R. F. D. No. 26, Oconomowoc, Wis, 

H. W. Saeger, Midway, Woodbury Co., Iowa. 

Rev. F. C. G. Schumm, 422 W. 44th St., New York, N. V. 

H. C Bode, R F. D. No. 1, Vernon Center, Minn. 

H. E. Bundenthal, 2923 Burdette St., Omaha, Nebr. 

Ferd. Erck, 868 28th St., Milwaukee, Wis. 

F. A. v. d. Lage, R. F. D. No. 3, Hooper, Dodge Co., Nebr. 

Rudolf Peters, 29 Parker St., Cleveland, O. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen „„ von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſeribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch 2 oder Poſt bezogen 1.25. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder 2c. enthalten, find unter der 
9 Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. 

Dieſenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, An gen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adrefie; Lutheraner, Concordia Seminary, 
an die Redaction 91 ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen 1 am Donnerstag⸗Morgen vor dem Dienstag, deſſen 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaction ſein. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second- class matter. 


